
Gravamına un Berichte der Dekanate un Stifte
für die Synoden 1537 un 1548

VO  5

Max Hopfner

In Erganzung ZU Ersten Vatikanum hat das Zweıte Vatiıkanısche Konzıl das SyM-
odale Element wieder stärker in den Vordergrund gerückt und gegenüber dem hıer-
archischen Prinzıp die Kollegialıtät betont. In den folgenden Jahren un! Jahrzehnten
kam diese Entwicklung 1mM Leben der Kırche augenftfällig ZU Ausdruck. Nıcht 1Ur die
Errichtung der Bischofssynode In Rom, sondern auch die Einberufung VO Diözesan-
synoden, Kirchenversammlungen un: Foren gibt beredtes Zeu%IIIS davon, da{fß derzeıt
die kollegial-synodalen Elemente ın der Kırche gelebt werden.

Wenngleich das Kırchenrecht alle zehn Jahre die Abhaltung einer Diözesansynode
vorsah, wurde diese Bestimmung bıs ZU) Z weıten Vatikanum stark vernachlässıgt.
So WAal auch 1m Laufe der Geschichte der Kırche, da{flß synodenfreudıige Zeıten mıt
Epochen wechselten, ın denen mehr das hierarchische Prinzıp Zur Geltung kam

Grundsätzlich gehören aber beide Elemente ZUr Verfassung un:! Struktur der
Kırche. Das 7 weıte Vatikanısche Konzıil sprach weıthın VO der Kırche als dem Volk
(Jottes. 1le bılden die Kırche WwWI1e auch alle teilhaben Auft-
trag Christı un! seıiner Sendung. Es esteht WAar keıin Gegensatz zwischen synodalem
Element un!: hierarchischem Prinzıp ın der Kırche, ohl aber eın eıgenartıges Span-
nungsverhältnis. Beide umtassen den selben Bereich, ‚War in unterschiedlichem
Umfang, aber miıt dem gleichen gemeiınsamen Ziel un! Auftrag. Kaıser schreıibt
dazu: „Das synodale Element würde dem hierarchischen Prinzıp NUur dort wıder-
sprechen, eiıner Versammlung, der keine Träger jener VO  3 Christus auf die Kırche
überkommenen heilıgen Vollmacht angehören, die Funktion der Leitungdn
chen würde.“

Dıie einzelnen Glieder des Volkes (sottes nehmen ın verschiedener Weıse Heıls-
auftrag Christi teıl. ıne besondere Form stellen dabei Kırchenversammlungen dar,
bei denen auch die Gläubigen mithelfen, die gegebene Sıtuation der Kırche
beschreiben und über die beschreitenden Wege beraten. Mifsstände und Fehl-
entwicklungen 1ın der Kırche können das Wort Gottes verdunkeln wıe umgekehrt die

Zu NCI1INCNMN sınd Augsburg, Freiburg, Hıldesheim, München-Freıising, Rottenburg-Stutt-
gart, Regensburg.

Vgl Dogmatische Konstitution ber die Kirche SOWIe das Dekret ber das Apostolat der
Laıen.

M. Kaıser, Hiıerarchie nach dem Verständnis des Codex lurıs Canonıicı und des 7 weıten
Vatıkanıschen Oonzıils, 1n * 1US salus anımarum, Festschrift für Bernhard Panzram, Freiburg
1972Z,; 103—-122
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Beseitigung VO  — Mißständen der Heıilsbotschaft Räume un!: Möglıichkeiten eröftfnen
4an  -

Kırchenversammlungen ın welcher orm auch ımmer befassen sıch ın kollegia-len Gesprächen un: Beratungen mıiıt den Problemen un! Ertordernissen der jeweiligen
eıt Dıies War bei den Synoden des 16. Jahrhunderts nıcht anders. Dıie innerkirchliche
Retorm Wlr dringend notwendig un! dies sSseLIzte ıne Art Bestandsaufnahme Oraus,
W as ın der Benennung der Mifstände geschah; Gravamına WAar damals das geflügelte
Wort dafür

In dem Beıitrag „Synodale orgänge 1m Bıstum Regensburg un iın der Kirchenpro-
VINzZ Salzburg besonderer Berücksichtigung der Retormationszeit wurden die
Berichte der Dekanate Ill'ld der Klöster 1mM Bereich der 1öÖzese Regensburg ad-
risch aufgezeigt; handelte sıch weıthin Gravamına, die der Vorbereitung der
Dıözesansynoden un:! der Salzburger Provinzıalsynoden dienten. Es mMag eiınem bes-

Verständnis und der Forschung dienlich se1ın, auf Originaltexte zurückgreifen
können. Deshalb sollen 1mM folgenden die Berichte aus den Dekanaten der ber-

pfalz und A4US Eger SOWIl1e 4ausSs den Klöstern und Stitten anhand der archivalischen
Unterlagen des Bıschöflichen Zentralarchivs Regensburg publiziert werden.

Dıiıe Darstellung der Gravamına ın der Reformationszeit kann zugleich erneut
bewußt machen, da{ß Kıirche iımmer, nıcht L11UT 1mM Jahrhundert, ıne „ecclesıa SCI11-

PCI reformanda“ War und auch leiben wird. Der Kırchenhistoriker zeıgt dies dem
Volke (Gsottes auf un! redet anschaulich 1Ns Gewissen, womıt letztlich ın Dıen-
sten (sottes und seıner Heılsbotschaft steht.

Berichte UuN Gravamına A4AMUS$ dem Bıstum Regensburg ZUY Provinztalsynode 1537

Berichte Au den Dekanaten®

Dekanat Kulmain
Vacancıe beneficıorum eit sacellanorum decanatus Chulmen
In oppıdo Kembnat m1ssa angelica er sacellanus traternitatis sacerdotum OCCU-

pat STaLum COOPeCratorum ıbıdem. Pressat sacerdocıum miısse angeliıce ula CUu benefi-
C100 sıcut et be[nefic]11s marıe virg1ınıs qU! plebanus habet 1am sacellanum.

In Eschenbach oppıdo monachorum de Spainfshart duo ACANT benefticıia et UNn1ıcCcus
primi1ssarıus condicıonem sacellanı 1am OCCUDAaL.

Mockerstortff Haydenab tılıalis ecclesia habet primıssarıam c[erta|m, JuC modo

Beiträge Zur Geschichte des Bıstums Regensburg, Band M 1979, 235—388
Be1i den folgenden lateinıschen Texten wurde berall des Buchstabens 1mM Originaltext

der Buchstabe verwendet. Be1 den Buchstaben und wurde die heutige Schreibweise AaNSC-
wandt. Be1 allen Texten wurden die eindeutigen Abkürzungen hne besonderen Vermerk auf-
gelöst; mehrdeutige Abkürzungen wurden dem 1nnn entsprechend aufgelöst un! mıiıt Erganzung
1n eckiger Klammer wiedergegeben. Dıie Verwendung VO  —; Großbuchstaben wird auf dıe atz-
anfänge un! dıe Eıgennamen beschränkt.

6 Pteilschitter vermerkt dazu, da{fß sıch die auf dıe Ausschreibung der Provinzıialsynode 1mM
Laute der Monate Aprıl/Maı eingegangenen Antworten der Kloster- und Stiftsvorstände un!
der Dekane ZU)| eıl bereits ın sehr schlechtem Zustand befinden. cCta Retormationis Catholıi-
Caec I1 AFT



In LIOVA C1vıtate er Birbentz etfcCc filiales eccles142e de princıpatu Marchionis
cogıtur terre duos lutheranos praedicatores.

Erndortt mı1ssa sıcut et bruder me{ beneficıum NO  - contirmatum
Wındischlen] Eschenbach primıssarıam confirmatum beneficıum habuit ante

1NO: PCI nobiles Schenckf[en] NUNCUPaLOS dirutum et alteratum, 1am CCENSUS et
redditus venditi et cConsumpti SUNT primissarıa tilıalıs ecclesie ıbıdem contirmata

Tumsenreut habuit ante tres AuUt 40l’ NNO. primıssarıam confirmatam, CU1US bona
pPCr nobılem domınam XOTrem Joannıs Nothaffts ıbıdem reliıctam 1am V1 OCCupan(tur et
ad uUusSsus prophanos vertuntfur.

Cast/] 1am capellano. In Valckenberck ante tempora cert] inceperunt dotare
beneficiıum, ad quod CCNSUS, O;  9 er aACS dederunt, ıd quod partım eredes Par-
tım vıtrıcı et alıı

Tumpach Cistelhoff tilıalıis primıssarıa 19{0} CONSTAL, SIt confirmatum beneficıum
NC I! PCI alıquos NNO:

Culmen decanatus gravamına"
princıpıum articulorum in

Der erst artıck ] da{ß pfleger Waldeck beschwerung un! bedrangung den bristern
ın seiınem ambt zuwendt, gefencklich Ww1e€e ubelteter einleg, her Caspar Pick-

UuecrT Pullenreut gCnh Baldeck iın thurmen, ander etzliche 1n putlheuser und dıb
gefencknus gelegt.
uch wıder der durchleuchtigsten, hoch[gebornen] ursten un! herrn der Pfaltz-
V I, gegebne freyhaıt der bristerschaft, das caplan haus Pulnreut mıt dreien
belegt und pfleger POSL obıtum dominı Casparıs seine knecht SCH Pulnreut
geschickt, nerb und schloss VO  - traıd poden lassen aufßzyhen un prechen mıt gbalt
den habernn weck gefurt, das chur un turstlicher freyhaıit alß gehandlt
solcher iurısdictione Reverendissim .
Das die brister der SrOSSCH abganck un! NiIreu grOsscnh zehenden leyden
In  9 der cleynen zehenden der des aucrmn kriegs uff vıll turstlıche
geschefft nıt O  n erlangen, VO  } ambtleuten keyner huelff ekumen.
S70 werden die brister VO  - pfleger Nıt unterschidlıg VOT den laien gehalten, teglich
umb gering dıng un oße ursach fur pfleger gefodert. Dozu Lag INUCSSCI. stehn
einen iıtzliıchen leichtfertigen O;  Nn puben, do hınhalten mıiıt unkosten und vıl
molestirung bedrangt.
Es est auch pfleger dıe brister schmach und schanden der clerisey durch den
landsputl und schirgen fur sıch ftodern VOT, VO  5 keynem pfleger nıe beschehen, den
rechten
In kırchweiung patrocını1s die pfarrer durch pfleger mıt vıll anhangs ZUuU tayl VOI -

geben gesindt beschwerdt un uberlegt, offt nu un: uft rurıg halten, Nıt wollen
lassen ersettigenn.
Wen CYM pfarher stiırbt, belegt pfleger den pfarhoff miıt vill leichtfertigen vollen Ver-

geben losen leuten, die grosSsSCch mutbillen unzuchtig treyben voll send, al{
SCIN Vr prassaten und verzeraten, das vorhanden etliıch dıng vertzyhen und VeEI -

schlaicken, verstorben un! angeunden pfarhernn scheden un! unkost machen, VOT

spaterer Außenvermerk.
Zeıle Zerstörung unleserlich.
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alter tzben oder wen1g der kırchwey besuchen, etlıch Ortter kayn pfleger mıiıt
SCYNECIM gesindt nıe kumen, 1m absterbn 1J INan ın AYyIl pfarhaus gelegt, aınen AYyI
tag, 1St geben ZUuU  en. Zum etzten unterstehn sıch dıe ambtleut, torst,
knecht, burger un! Paucrnn VO  —; alten eckernn, Ro verbachsen und CYN zeitlangk
nıt gCDAULT, doch vorhin wylich tzehatpar WE  9 höten und gC-
horı1g, do turch und DELL91t7z MmMi1t ybalt den pfarren und bristern thuen ent-
zyhen NutLz denn auCIN un! ftorstern neher dan des ursten.

abschid ZU Neuemarck gethan
Erstlichen den vergeben schwetzer Phillippen Beber Sros gefodert seiınen ungrudt

geschmuckt begert uftf SCYNM tagsatzung auch mıiıt tur beschaiden NO  - sıne
Zum andern zalgt d unleidliche beschwer echant und pfarhernn Mok-

kerstorf hab, begat jegen ınen tagsatzung un: verhoer auch 1mM kuntschafft verhoren
lassen, do sıch solt befinden, WC5S5 alınes iıeden tayll handlung 1mM grundt geschaffen, das
zZzu Neuenmarck VO  3 den taylen SCY furgetragen, haltens die pfarher darfur, wan
werdt u{fß den vergeben wichtigen artıckIn un:! verantbortung pflegers gmut und hertz
leichtlich kunen CErMECSSCH, serizen das den verstendigen haım.

Zum dritten Ro haıst pfleger dechants anzaıgen VO  - Rengspurck auch ırer
gynaden rethen ZU Neuenmarck unbarhafftig, wiırdt das wıderspyll ZU Regens-
purck 1ın und bey ırer VICAr11S un! COmMmMı1Sssarı1s auch clagen der brister erfun-
den werden.

uch hab ambtshalben den bristern gehandelt, darau{fß erfolgt schmelerung
VO Rengspurck iurısdiction. Bemelt pfleger mocht leyden, das der brister

solt muess1g stehn, daz VO' hoftf nıt beschehen und brister ertzaıgen sıch ungeschickt.
Wırdt bey dem lantstursten auch bey den rethen Neuenmarck sıch die sach
1m grundt erfinden, das ine pfleger untersagt un: geschrıben, der brister muss1g LZU-
stehn aber nıe beschehen, hat STOSSCI geschenck und gab bey dem alten pfarhernn
Mockerstorff gewONtL un! andernn die 1f VO uns auch nn hett gepraucht
aıner poßen ınantz uber dıe andern kayn warhait furtregt.

Hat vıll beweyßlıch wöllen darthon,Lvergeben artiıck] erdıicht, se1Ns hauf-
fens ZCUSCH turgeschutzt, den wenıg zuglauben un:! trauen 1St. Fın commıssarı VO
alten hotftfmaister erlangt, das wıder den abschid Neuenmarck gehandelt,
dweyll die brister iıudicen ordinarıum haben, do pflegers mutbiln gEeESPUrT, pfleger sel-
ber besorgt SCYN tinantzısche handlung werd offen waher Mockerstorff.

Das echant un: pfleger haben lugstrafft ın tur den INan zuhalten, by£ßs solchs uff
S1e wahrer mach. Ist LZU rettung irer ehern notturfft beschehen, dweyll wilßlichen
ungrudt angetzalgt, daz noch kayner HY NINCI meher mıiıt Barhait wiırdt OÖOsCH dar-
thon oder beybringen. Wer notıiger pfleger dan dıe pfarrer umb SCYN lugen straffen.

Dafß auch die tzben unbarhafftigen brister ıre pfleger teglıch sollen ungepurlıchnachreden, des kains WCBpS VO  3 INCMN INOS leyden, wirdt sıch nNıt erfinden, aber
pfleger scheut teglichen ver edel un unedel alle scham oder scheuch, INussCcmH sS1€e
ZOLL bevelhenn, alleyn nn trides un! sicherhait begernn, solchs den verstendigen
haym setzen ZUCITMMECSSCH, W an s1e VOT pfleger ın torcht INuesSsSeEnN stehn, WwI1e
aıner tallen gCn

Artick] o pfleger hat wöllen mıt SCYNCH hauffen beweyßen, aruber CYN COmMmMmMI1S-
S10N wıder den abschid VO'  3 Schlamerstorffer der tzeıt hoffmaister ın 1abweßen des
lantstursten erlangt, g1ibt echant unterricht.

nZerstörung unleserlich



Erstlich zaıgt pfleger d das ambts un obrigkeıt halben mıt bristern gehandlt,
do erscheinen seiıne phinantzen un!:mutbillige furhabung, W all allayndie gehorsamen
brister schatzt un! verfolt, dıe mutbilligen ungehorsamen tödert un:! hajet des
verstehens, SCYN CYMN ambtman der layen, aucCcrIn un! nıt der brister.

Zum andernn, das des ma{ halben pfarhernn Mockerstorfft geschrıben, dy
der LzZeUSECEN dartzu haben echant die tzben geordent testamentarı VO

Rengspurck gefodert bey der gehorsam schreyben gepoten, Ww1e 111a bey pfarhernn
Ambergk un! Hausen Satzenhover pfleger Hohenburck beden commıssarıen

tinden wiırdt.
Das pfleger miıt gbalt den habern mıiıt ußreissung der nerb lassen wegfuren VO  - Puln-

reut, das dechant un andern testamentarıen angezalgt, do ime VO  — ınen geantbort,
den habern mit gelt betzale, ime pfleger der habernn unversagt SCYN,

den MIıt ybalt gelt gCNOMEN und al{ß vıl] die contestamentarı wI1ıssen tragen, hat
kayn mensch beder neg] oder nerb oder schlosser ußgerissen oder zerprochen dan
pflegrs knecht ın wegkfurung des habrns, SZO wyll kayn schuldıger nıchts pfleger
todern oder bey ime anemen

Mıt verschlaickung des sılbereyn creutzleyns und [g]ucherint thut pfleger eSTULA-
rien und echant wıder ZOLL, ehr und recht WwI1e mıiıt andernn dıngen ogbwalt un! unrecht
un!| echant hab kayn creutzleyn nıe gesehen, sonder kochin VO  - [plglıger] öfflich
DESART, da{fß Creutz SCY 1ıre und habs Rengspurck machen lassen und SDar mıiıt kreut-
Zen un:! puchann gröblich die warhait o hab 1ır kayn u{fß den C  amentarys meher dan

gyulden gelt gesehen, w1e 1mM testament verleıbt, die ın kochin INUuUCcSsSCMHN zustehn.
Das pfleger echant verstrickt auch gefencklichen bevolhen ZzunNnem«en und Z.U

putl furen bevolhen, 1St nNıt u(ß ursachen, sonder allayn ufß neıd, hafß un: teindtschaftftt
pflegers beschehen, das ime echant widerstant gethan und beclagt, da{ß pfleger mıiıt
gbalt Phiılıppen Potzingers ftreundten verholffen, do miıt S1e CYN hoff VO'  -} gottshaus
Chulmen entbendt haben, uber tzbay uffgerichte testament pfleger verkaufftt umb
gerings gelt, dardurch gulden eW1gs 1NsSs dem gotshaus, der pfar und englmefs benu-
INCI1L, welche 1NSs ın die NCUnN 1ar geraicht und geben se1 worden, umb CYN wöchlichen
jartag alle mONTLaAg fur die Potzinger zuhalten, dafß 1st die warhatfftıig gruntlich ursach
aller teindtschaftt und neıides, o pfleger LZu echant hat, al{ß wißlich der gantzen
pfar 1St

H jeher hab dechant, w1ıe vorhın die und all artıck] sınd verantbort, ZU Neuen-
marck keynen menschen nıe specıvotirt oder geschendt, wI1e pfleger angezalgt, sonder

pfleger mıt andern ime y} WOTFrTL mMiıt gbalt eltten verendernn, WwWI1e sıch echant
des öfflich purgırt und entschuldıget hab VOT turstlich obrigkait Neuenmarck.

Dergleichen u{fß fodrung und vergonstigung pflegrs hab Veıt Ptremder ın dörffernn
etlich pofß mutbillıg Pauecernn uffpracht, iın dıe dorfleyn gerıten SCYMN schelmen und
ubeltat Ro techant geubt, do mıt wöllen verteidigen un! glimpffen, aber solche
artick] Neuenmarck fur ungrundıg erkandt un! öfflicher neıd und haf darau{ß VO  .

rethen gEeSPUrt keyn ansehen un antbort do mMi1t erlangt Ww1e€e 48 den zufinden.
jeher hab pfleger Jorgen Pfremder Chulmen, der wen1g vernunfttft und VCI-

standts hab ın allen dıngen u unverstandt pfarrer wıder ime pfremder ZU)] vortayl
echant mıiıt gbalt tur pfleger beschyden etlıch landsefß der 0)8! bey ime gehabt.
Erbarmlich echant alle WOTrT umskehert un! verendert wiıder alle pillıgkeıt, CYM straff
uferlegt iın der STAat unschuldıg echant ın SrOSSC scheden, w1e€e ant 1st WOI-

den iın abschaffen der straft gepracht, echant uff vıll honens und verachten geantbort,
geLrau ZOoL und der warhaıt, das kayn frumer warhafftiger 111a cristlicher kırchen

un! gehorsam anhenig 1mM grundt aIg> oder ubels VO ime reden kon, das ime pfleger
Mi1t eınen VO  - adelt miıt ybalt wolt umkeren.



Der bedroung halben pflegers SUOI1IC w1e her Paulß Puechler caplan Castl] öfflich
und treulıchen echant 1mM pfarhoff Kembnat Zu mehern all BEWAaArNT hat, sollen
pfarher Kembnat un! Mockerstorff gefragt werden un! caplan nochmals bekendt,
das pfleger bey dem thurnn Waldeck bedrot, das torcht halben tayll I1UCS$s-
sCMH revocıren, bıe mıt grÖSsSCH clagen angetzalgt.

Das auch echant 1mM vorhaben solt SCYN, Ro CYNMN weıb 1ın entpfahung des Sacraments
nıt opffer so| I1  5 der W asser CYN schencken un! trıncken geben, wiırdt sıch NYIMN-
iIner meher mıt warhait erfinden, W an eynschencken und weynkauffen dem kirchner
und tzechleuten zusteht, bey den INa  5 1m grundt wiırdt tinden, das pfleger MIt dießen
Ww1e mıiıt andernn artickelnn allayn neben der warhait geL, bıtt demutigs vley£ß alle
artıck] un: handlung pflegrs wol ubersehen un:! behertzigen. Daraufß SCYN tyrranney
un! untreu{(ß mleichtlich wirdt erkennet.

Item WCT uber brister clagt, thut pfleger eın orofß wolgefallen, erlangt un:
hıltt

570 aber CYMN brister schuld oder bedrangung halben imants verclagt, steht 1n pfleg
un: ıckisch d oibt ime uff verclagens lancksam CYM anzannıge und SPOL-

lıche antbort miıt dem anhang, chatt miıch der teuff] und sandt veltenn mıt den veltassı-
chen hallofßen pfaffen ufßiglossen, het teglich mıiıt den pfaffen INUE zuschaften un: Ver-
hılfft doch kynen 1im wenıgsten nıt, hab dan NutZz schmier oder geniefSs darau{fß un!
1St den bristern hart ın allen dıngen wiıder und oder ıre hat Nn
tracht, nach denselbigen PCI phas et nephas h[.]c raptım.

Das echant der brister clag und gefencknus handhabung VO  ‘ Rengspurck
iurısdiction hat angetzalgt, erbechst 1mM solche ungunst VO giecher pfleger, W3  5
echant oder CYM ander brister sıch ut VO  $ Rengspurck geboten hat, pfleger nıt
92  n horen un mıt zornıgen worten abgeschlagen, 1tz o sucht hayl un! 1sSt
kaynen brister gOoNst1g, auch kayn pfleger der 0)8) nıe alßo grob bristern gehal-
ten, al{ ed] un layen VO  e} ime SCNH.

Beygelegter schentbriefft uber den abschid Neuenmarck hat pfleger Baldeck
erstliche selbst erdicht un! SCYNM aıgnene handtgeschrifft Cn Kembnat YyM} O;  n
Luthrischen Apostate zugeschickt in SCYNCI SONC abzuschreyben, der gleichen

giech pfleger selber pfarhernn VO Mockerstortt un:! techant CYNM unverschambten
groben unbarhatfftigen brieft zugeschickt, kayn verantbortung VO nıemants wolle
ANNCINECN, wirdt ın allem thon kayn grundt nıe pfleger thon anzaıgen.

Dekanat Flo/ß
Anno 1mM S auf heut dato dyser schritften namlıch aufn Lag Inventorum 5 Crucıs

1st also durch den erwurdigen herrn Bernhart Schmucker echant un: den erwurdıigen
und edien herrn Wılhalm VO Preysing un! samentlich un sonderlich durch alle
heut hıe Nabpurg aufßm decanat Flos, WwI1e sıch dan eın ıgliıcher mıt aıgner handt Ver-
zaiıchnet laut und innhalt beyligunder zett] iın generalı beschloßen worden 1St, w1ıe her-
nach volgt.

Erstlich das ınn der heyligen eristenlichen kırchen vı ırtumbs und secten als
widerteufferey, schwermerei und anders sıch erhaben, dardurch verachtung des hey-
lıgen göttliıchen un! der hochwurdigen Sacrament, beicht und DUCS entstanden,

Zerstörung unleserlich.
nZerstörung unleserlich.



1m streıt seın und allenthalben 1M schwang, auch die TINEC briesterschaft hoch
un vaßt geschmehet und verachtet wurdet bedencken, wollen WIr solliıche den
hochverstendigen un! 1mM heyligen concılıon verordenten bevolhen, und W as

widerholung alles abfals un aller irtumb pester und maınung den ırrıgen
eristlıchen schafleın guL gehandlt un! beschlossen bewilligt und untherteniglich
bevolhen haben

Zum andern das eın iglicher briester der decaneı Nabpurg die gmaın nachvolgenden
artickeln ın beschwerden welle mi1t muntlichem Ja bewilligen oder nıt bewilligen und
arnach wolt sprechen, ehr hette nNıt bewilligt, un das IS ungeöffnet bei ime ehalte
un! die autter warhait anzaıgen un: nıt schmaichelt.

Zum dritten alle Curatoren, die da sollen caplen halten, die S1e nıcht STOSSC COST
und uberteyrung bekomen moOgen, daraus ervolgt, das eın pfarrer kaum oder nıt se1ın
COMPETLENTZ gehaben kan

Zum vierten das die pfarrer, die durch die abprechung pferlicher gerechtigkaiten
daraut vıl pfarnn gestifft wirt, nıt geraicht noch opfern klaınen zehaten und andern
klaynen gewönlichen remediıs auch der gestifften zınsen, s1e die selben ertordern
be] den herschafftftn un! obrigkaiten, Iner InNuCsSsSeEN darauf legen, denn die 1Ns ertragen
un iıhnen wiırt auch selten geholfen, damıiıt die 1nNs hınderstellich bleyben.

Zum tunftten der groOssch zehatten halben, die da werden gegeben miıt SroSsSCH VOCI-

dries und das pOste, damıt eın pfarer seıner COMpPETLENTZ nıt komen kan, komen un!
sprechen s1e, mießen dem teuffl] seiınen tayl auch geben.

Zum sechsten VO  5 den furstlichen Jagern, durch welliche vıl TINEC pfarer und briester
beschwert werden MIt der weıls, also das S1e ZU  5 ıhnen einkeren mMiıt eıner STOSSCH anzal
der un vıl hundten un:! mercklichen owalt treyben und eın pfarer MU!: auf-
tragen, davon ehr un eın halb Jare sıch möchte erhalten, uberdas auch hennen un!
gen(S, schwein und anders VOT ıhnen nıt sicher, auch oft und zuzeıten ehr und die se1nN1-
gCn von ihnen eıiınen owalt leiden mijeßen. Und s1e ETW: einen pfarer ın tur-
stenthumb haben und s1ie nıcht erhalten mMag, gelt datur geben MU!:

uch werden etlich pfarer VOT iırer herschaft und obrigkait mıiıt auflegender schar-
berg, das s1e nıt zethun schuldig se1ın, grofßlich beschwert.

uch ın kriegsleuffen werden etlich pfarer mıt den rayßwegen großlich beschwert.
Item eın pfarer stirbt, VO:  3 stundan seın dıe pfleger un! die ambtleut da und
den pfarrhof ein, schlemmen und themmen alleweıl da ist, dadurch die testament nıcht
werden erhalten und des verstorben etzter ll nıt vollbracht wurdet un lassen sıch

dem nıcht SCHUSCH, sondernn turn un! treyben hinweg und SCH der odtfall SCY
iıhre von obrigkait SCH.

Es seın auch vıl pfarer, da die edlleut collatores seın und ıren pfarnn entziehen VO  5
zehatn un: zınsen un! ıhre pfarer mıiıt todt abgeen, greyffen S1e eın und alles,
W as da 1st und sprechen der odtfal SCY JO dardurch der verstorben pfarer tLa-
mMent und etzter 11 nıcht verstreckt wurdet.

uch seın etliche me(ß, die S1€e haben miıt sambt ıren gulten un zınsen un:! allem
ırem einkomen einzogen, un: die heußer, darınnen die briester gewONeET, un
Sar lassen darnıder SCCI1, machen S1e frey, handeln ırers gefallens damıt.

Item w1ıe geistlıchen ın gemaın haben unnserm gnedigen herrnn VO' RKegenspurg
eicCc geben (wıe pyllıg) und uber das auch VO weltlicher obrigkait mMiıt eschwe-
rung der ur, zegeben auferlegt und SOVETN WIr uns des gewiıdert, durch die
landtknecht und pıtt] gepfendet un! miıt furpott der obrigkaıt Ww1e€e die layen gefordert
un! darzue gedrungen worden.



Item W as aber ın omaın die pfarrer fur beschwer haben, die pfarrnn eingenomen
werden mıt possefß gelt un! incorporation und ander beschwerden beschwert
werden, hoch derohalben bedencken.

I1tem LLCT des ungelts halben neulicher zeıtung auferlegt 1st worden CONTLTra iımmu-
nıtatem ecclesiastiıcam, das die pfarer ıhr getranck sollen verungelten, S1e [1UT PIreyCN
laßen untherhaltung 1ırs haußhaltns und kaınen pfenıng daraus lösen und nıcht Ww1e
die layen aufßschencken noch verkauffen. Und sonderlich VO  - dem geringen DYT,

eENNET, ebenwurdet tur die ehhalten, drescher un! taglöner, INnan COVENT
sovıl ungelts davon geben als VO:  - dem

Aus obangereckten schwert artıckeln volgt, das vıl pfarnn verosıgt un! die
pfarhernn 1r briesterlich COMpeTENTZ un! autenthalten nıcht gehaben kunden un!
schon und noch häfftiger (als zubesorgen) geschehen Wurdet.

Flofß ad concılıum provincıiale 1537
Omnibus et sıngulıs curatıs et ecclesiarum rectoribus ad decanatum Flofß spectantı-

bus, salutem in domino. Sc1at dilectio vestra, quod reverent1issımus dominus princeps,
avarıe dux et COmMISs palatınıs, ecclesie Ratısponensıs admıinistrator eicC mandatum
proxıma die dominica transacta INane CIrca vel quası horam OCLAvam mıiıhı transmısıt,
in JUO ıdem dominus reverent1ssımus satıs cursorıe mandat, ut et sıngulos ura-
LOS er ecclesiorum precıpıtanter ad Certum CONSTUUMUC locum decanato
Floß concıorem ıbıdem insınuaturus prefatı dominı nostrı Zrac10s1 intentum de futuro
SCn eralı concılıo Mantue celebrando PCI sanctıssımum domiınum NOSIrUumM ADamlı,
Paulum tercıum indıcto, uL laciıus audıetis ın mandatiıs. Quapropter commıssıone et
auctoriıtate prefatiı nostrı ecclesie Ratısponensıs admıinistratoris O: et mando sub
debita obedientia, ua qu1s SUÜUl!  C diocesano eit ordinarıo luramento addictus, ut terı1a

1am proxıma ventura, ıd est dıe mensıs aprılıs ın opp1do Naburgk parrochiıe
loco habitacionis INanec CIrca horam OCLAvam COMpareca et quisque SUua gravamına
denuncıet et ec1am potestatem constituendi: ibıdem eit de executione eSTIro

scr1pt1s vestrIis certificetur.
Datum sub sıg1illo INCO die NONO mensıs aprılıs NNO etc.37

Bernhardus Schmuckhner
parrochus ecclesie Flofß

FEcıam adhortor ut quilibet cathedraticum adportet, OCHAaI excommun1l1-
Catıon1s incureat.

Quilıbet obligatur NUunCc10

Wolffgangus Wısent parrochus ın Lenerßrit subscripsit.
Thomas Pruedrer plebanus ın Wılchenriet subscripsit.
Leonhardus Tanntzer recior ecclesie Pontis Bohemorum NU.: proprıa
Conradus Tapper plebanus Tenesperg subscripsit.
Lindt Georg1us Stepeck plebanus iıbidem Waydhaus eit Mospach.
Matheus Holzbrobst plebanus 1ın E{fßlorn ıbıdem [et] Walthasar Rab ın Schonsee.

COVenL cofent) dünnbıer, klosterbier Jacob Grimm un! Wılhelm Grimm, Deutsches
Wörterbuch, Leipzıg 1860, 629

spaterer Aufßenvermerk.



Joannes Hacher iın Viechtach provısor quı1a OpoOrtet 1ın CONsıstor10 ad feriam SCX-
ÜA)  3 Ratısbone COMDAICIC sub PCNAa, Georgıius Preuber plebanus ın Teynıtz, PECTLO
humıilıter habere EXCUSaAaLUM quıla mınıme ambulare valeo.

Benedictus Schmeyfßßer ın Murach nescC10 quıd OpoOrtet seıpsum expulgarere ad
fer1am sEeXTaMmM proximam Ratıspone eT dominus camerarıus Oster | Conra-
dus] |Lustreucher] propterea PEeTLO habere EXCUSaLum.

Johannes Stigler ın Dieterskirchen subscripsit. Erardus C7zwider in Wıincecldarn.
Anno eticC XXKAVI die martıs VII aprıliıs dominus decanus personalıter hıc const1-

constıitult PCI reverendum et vicarı.m Pro decano et omnıbus confratrıbus
HM obedientibus ıllıs quı vocatı ad capıtulum COmMparuerunt Q Ua alııs quı acdhuc
requıruntur ratıficant.
Koeblitz
Liendt
Pugerßrewtt
Kolberg
Lenerßriedt [II duos NNO:

Pugerfßrewtt
Wılchenriedt
Micheldorftft
Wıncklorn duos NNO:
Altenstat Novoftforo
Eslarn

De ıllıs s1gnatıs percep1 CRO Tasmus am{ß$ notarıus Vicarıatus 111 denarıo0-
IU de Cathedratico nnı etfc et partım D' de duobus de 1N1NO Datum die
VII aprılıs NNO 1537 Persolvı ın concıone Jubilate.

Dekanat Eger
Reverendissimus 1n christo patrı domino domino Johannı de] et appostolice sediıs

gracla administratori ecclesie Ratısponensıs comıitıpaletino rehem et avarıe duci et
iıllustrissımo C subijectione humilima.

Humliliıme submıissıonis reverencı1am CUu. parendiı promtitudine reverendissımo ın
christo princepsque iıllustrissıme secundum transmıssum mandatum lıtterarıo
scr1pto nobis factum accersıtIis his, QUOS mandatı conternebat nO Ast undequaque
C} eiısdem MaAaturo habıto up rect1is artıculıis ın ıter1s estre reverendissıme
dominationis contentis unanımı VOLO deventum est sentencıam. Nos QUamı tenemur
La}  3 debitam QUam devotam (sancte sedi apostolice prelatisque ceter1s prefata sede
nobıs provıde prestit1s) CUu tidem £u:  3 obediencıam una CU: subscriptione ecnon

plenarıo omnıum PCr estre reverendissime paternitatıs consıliarıo0s 1O-
polıticum onventum ventilandorum Pro unsıversalıs Sanctie matrıs ecclesie refor-
matıone, Cal  3 ın capıtıbus Q UaIn membriıs necessarıo0 uSq  qucC 1n generalı concılıo
fienda presenti pPr'  X scr1ıpta, absque alıcuulus sıngularıs artıculı expressione,
quO huilus ecclesie CHTANC officıantes fuerımus PCr spectabiılem magıstratum hujlusce
oppiıdiı Egranı POSSELICENUS luderana Iue defensatı contutatı VerUMm CIrca 1acentium
ecclesiarum parrochı haudu ıllorum luporum ın SUUIN SICHCIMN ruentium SUNT
insultibus melestati C et diversis alııs alemonie partıbus heu experlientla didicımus
magıstra ın runite presumptis NeC qu1spiam (nısı ment1s 1nOpS) ıgnorare queat, quod
cunctis ın propatulo CONSTAL, CU1uUS revera concılıii diu anxıe expectatı er modo OSIrOo



CWV!  © AUSDICC deo indıctı AST proclamatı deus OptUmMUuUSs IL1LAaX1111US PIINCID1UM CL Proö-
SICSSU CCI1OaN et finem secundıs dignetur successibus Sul  - TOMOVCIC

Uu1U. denique protectL10nN1 et STACIC esiIira SIT reverendıssıma paternı1tas atfec-
LUOS1US ommendatam NOSTINISQUEC sıgıllıs tergo|tem1S| upD! 1LNDICSSIS Actum
opp1do Egrano NONO die aprılıs NNO salutis etCc quingeNtTESIMOLNICESIMO secptumo PCI

Vestre Reverendissime Patern1talıs
umlıiles dedıitos subditos

Commendatorem et
ecclesie Egrane decanum eiusdem
districtus etC

Dekanat Amberg
E x QJUO dominus OsSster reverendissımus generale mandatum ad capıtalum NOSTIrum

Ambergense9 CONVOCATLI SUNT hulus decanatus ecclesiae ad ferıam
quıntam DOSL Jubilate, ubı PCNC solıta ut decet obedientia COMParuerunt. Et
IN  IMN} CONqUESTI SUNT NO  e}uQUu1A xx  3 subito et U: abrupto ad predictum
dominı OSTr1ı reverendissimı mandatum respondere deberent. Quorum plerique INan-
datum 1ıDSU 110  3 viderunt CUu 110  - uerint Presentes quando tabellarıus adfuit sed

[ vernaculıs]* mulieribus Certiores de predicta CONVOCATLI:! uerint
facti, alıı Ca  3 repentinam Unt1ıı abitionem Causantes valorem huiusmodi; 111411 -

datı IN1N1IM1S legere intelligere siımul INeMOOTIEC commendare POTUCrUNL
Nıhilominus FreSsPONSUM est ab omnıbus et singulis velle propter obedientes
et CONSENLTLIENTES CONTra domino reverendissimo quemadmodum hactenus fece-
unt et uturum facere pretendunt volunt et qU! tinem perseveraturos
pPromiıttunt er latum quidem dıgıtum ab eccles1a anctorum q u amı patrumu-
tionıbus discessuros.

De consılıo domino reverendissımo sımplıicıitate FA ad uturam Saltzburge
synodum celebrandam dando, un S5C ad Ta  3 sublime et arduum
insufficıentes, indoctos INneXpertOS, sed hulusmodi OMMITLUNLT
domino reverendissımo, QUul promptu habet dignitatibus consılıs et offic1us doc-
LOS O:  9 QUul 1Ura et consuetudines ecclesiasticas vel SanctLtorum

patrum didicere COS COINUNIL adagıo Oftarı SUS Ner-
Va docere ıntendit PIC

De gravamınıbus indicandıs dicunt rCeINMN SS5C odiosam UuUOTUumM hoc tem-

POIC absequium AIN1COS et verıtas odıum parıt, NECEC latere dominum reverendissımum
qUanNtus er qualıs SIL OIMNNEC ecclesi1astıcorum Sacramentorum contemptus odium lai-
OTrTUu clerum 1deo quod Judel1s Christus 1nteremptor plurıs CX}  T,
Q Ualıı catholicus sacerdos UaNTUMVIS integrıtate V1fe IN  C probitate PCISD1-
CUUS, 119 laıcı ad SaACramentLOrum ONeCIN PTro hoc tempore qu Christiı Ver-
bıs SANCLOTrUMU apostolicorum IN1NIMEC POSSUNtL qu volunt

PCNC foret de sacrament: COIMMMUNNON! 51 secuları potestate 110  - COSC-
rentiur In propatulo tandem CONTLTra QqUa liberalitate enevolencıa decıme red-
diıtus, CEMNSUS, oblationes, reliquaque 1Ura laıicıs ecclesisticıs reddentur,
UuOTUum nıhıl CO  A, sed terrore POtTESTALUIS secularıs solent Nam nıhıl

teilweıse



magıs ambiunt q Ua ecclesiastica bona ad SE1PSOS trahenda, S1ve hoc fiat PCI phas S1ve
PCI nephas exploratumque habere domınum reverendissımum IC alıter SCSC
110 habere. Accedit ad hec NO  - vulgare Ratısponensı retormatione IN ın
110 solvendis remediis NO servandıs septim1s tr1ıcesımı1s, uorum et1am 1U ın
solvendis CONSuEetIS taxX1Ss solıtisque iurıbus nulla S1it rem1ss10. Rogant ıtaque Teveren-
dissımam 1uUSs paternıtatem clerum reverendissiıme SUuac paternıitatı subiectum velle
habere commendatum.

De abusıbus VeTO in ecclesia catholica subortis extirpandıs TU vires iın
hac Oomnın©o deficere, sed Pro OTU ıngen11, parvıtate sımplıcıtate bene
visum 1PS1S CS55C, S1 SANCLOrum patrum concılıa, CanOonNnCcs decreta et precıpue C:
qu«c vitam et honestatem clericorum respiclunt, ervarentur.

Nam hoc tacıle fieri O;  ’ ut mMI1t1us CU) clero NO  . solum laicis, sed et1am
ab hereticıis, uOorum 0)8! latrantia clauderentur, ur. Postremo VCIO prefatum
capıtulum Ambergense nıhıl qU: adeo expostulat q U am TAatutfa sinodalia huilus lau-
datissıme Ratısponensıs diocesis servarı, donec aliud ın generalı sinodo tuerıit determi-

conclusum

Quod dominus reverendissimus POtestatem alıum substituendi, S1 1ın
eventum Sua reverendissıma personalıter COIMNDAIEIEC NO pOSset e[odem];

ecclesiarum decanatus Ambergensıis domino reverendissimo 110
mediocres gracıarum actiıones, UuOTUum laudabile instiıtutum commendant:;:
quı1a ın clericorum penurl1a ecclesiarum plus [ e]quo, 110  3 solum
ecclesiasticıs sed et1am domesticıs Curıs Sınt oneratı, supplicant ıgıtur 1uUSs reverendis-
sıme paternıtatem devotuis, quO clericos reverendissıme subilectos, uL er

alCcls, quı SCINDCI clericis extiterunt, opp1do [ o]ffensi, velıt et1am in sumptibus tor-
taSS1Ss exponendis habere Christiano corde anımoque catholico ommendatos.
Quemadmodum 1US reverendissime paternitatıs Christianıss[im1] catholicıis-
s[1m1] princıpes hactenus fecerunt, insuper subicıentes reverendissime paternitatıs
SU42C Pro OTU: O; obtemperaturos.

Dekanat ham

Hochwirdiger durchleuchtiger hochgeborner genediger furst un herr, als
ordinarius haben un decano Khamb unnd dezselben decanats gemeıner briester-
schafften schirist zuhaltens furgenomens gemaınen eristliıchen concılien halben BC-
nedigkliıch aufß vätterlicher 1eb deshalbenn anzaıgen, erIMAaNnen unnd requısıtion aller
notturtft thun assen, unndern andern sunderlich auch aufß genedigem genaıgtem wil-
len inverleiben bemelden, W as WIr fur aggravamına oder beschwerde hetten un!
habenn möchten, die selben 1ın schrıittten begreffen, aneben endecken und herr,
Wann WIr TITINEC briesterschafft N1Nser obligennt beschwärde unnd eın jeder sunderlich
die seiınen allaın grundts und gyuLLies glaubens furzaigen solte, würde nıt
allaın darob verwundern genediges mitleıden, sunder auch der lennge verhör be-
schwärde haben, Ww1ıe dem geben WIr TINC briester der selben ganntzwillige unnNn-

tertänıge caplen diemutigklich uverneme
Erstlich das gemaynıg aller Ortten dises decanats dıe pfarrherren nıt allaın schmele-

rung aller ırer gerechtigkhaittn opfer, besingknussn, klaın unnd grÖSSCH zehennttn

durch teilweise Zerstörung unleserlich.

81
6*



un! iın alles des, INan ine Ver allter here gethan unnd noch eristlich zuthun
pflichtns, davon dann ıres leıbs enthalltung erholen un haben sollen, sunder auch
gewaltigen abpruch, CNZUS, betrug und nachtail mıt beschwerde orofß habenn un:
erleiden INUCSSCHL, daraufß dann Ww1e€e als aın hochverstenndiger genedigklıch uer-

WECSCHMN ın besorg die 1eb cristenlicher gyueter Nay s uns des den seınen
iın abnemen un: der untlei(ß S1e wıderumb sälıgklıch waydnen, erwachsen furgeno-
iInen Mag werden, daran dann nıt wol gefaren.

Item au{fß solchem gewaltigem vorhalten und nıt verraıchung pfarrlicher gerechtig-
khalittn wiırt mancher briester genöttmussigkt zugleich einem anndern baurs
111a mMi1t reitten, roden, ackern, holtzhauen, 1LLCECIN un: dergleichen groben haufßz-
arbaıt sıch zuerhalten, mue{ß das notıg1st dem ZOLLSWOTT abzuligen, studırn seın
pfarrvolckh sälıgklich unnd recht unnterweısenn, unnterlassenn oder un welcher
hannthırung unnd geschefften VO  . solcher lernung abziehenn das gemaın volck
ergerennde un  en

Item das aynıg ew1g hıecht sacraments des altars wiırt nıt allaın verächtlich bey vılenn
gehalten unbeleucht, sunder auch gemaıingklıch der dann reichlich unnd wol-
gestifft erberlich beleucht möcht werdenn die lampen un eWw1g gestifften 1st gar
abthun das sacramen als unbeleucht Jleiben.

Item etlichen sıch die werlclich obrigkhaıit die reichlich wol-
gestifften Jartäg, almusen, speennt, ewıgen me{ß ZU taıl gar abzuthun, die
verstorben ıres gutten willenns ZOLLt unnd den lebenndigen durfftigen wider
cristliche ordnung unnd 1eb zuberauben.

Item dem haben WIr gyemaıne briesterschafft des decanats Khamb eın reichliche
lobliche schöne TOSSC begnadung unnd freyhaıt, VO  - kaysern, kur unnd ursten AUS -

SaNnscChH der briesterschafft ZUgQUELL genedigklıch gegebenn unnd bestättigkht, mMi1ıt vıl
achparn pPuncten und clauslin sunderlıch, das unns khaın turstlıcher ambtman, gerichts-
knecht, burger oder Daur bekrenncken, belastıgen, leib, oder ICNn weder 1M
leben noch 1mM todte mMi1ıt UNNSCTIN hab unnd gyuet ichts oder nıchts zuhanndln oder
thun, auch kainen briester VOT wertlicher obrigkhait verhör, beschide oder urtaıl
leidenn, allain VOT seınem ordennlicher richter, da wider nıt klain sunder gröbliıch

den hab unnd guL mermals gewaltigklich gehandelt.
Iso das die briester mänıgklıch volg ırer beschwärde zuerraichen VOTr

wertlicher obrigkhait INUCSSCH, erkenntnus und abschid geWartiCN, datzw mıt
plöcken und stöcken gewaltiger hanndt ettlıchen scheuch gefenncklıch
erhalten unnd in w1e die ellenden Wayscnh VO  - mänıgklichs schutz unnd
befriden mıiıt inen nach wolgefallen gefaren.

Genediger furst unnd herr solch NNser obangezaıgt beschwärde, ernech ZU taıl
vilmer sınd, die WIr ATIL briester VOTIN behaymer ald erleiden INUCSSCIL, bıtten in
aller unntertänigkhait, WIr TINEC briester als die un alles YrOS(TteSs, hılltt und sunder
zuflucht verwalst unnd SECTZL, als UuUNNsSCIIN genedigen ursten unnd vattern BCNC-
digklich zubehertzigen mıt gynaden zubedenncken der dann entsprieslich
achten, furtragen, handln und CrWEeSCH lassen, damıt WIr TINC briester dıiser unnd aller
1N1Nser anndern obligennden NOTT, gemach, NutLZz und fruchperlichs gedeyen genedigk-
ıch enpfinden mogen und wıder unns nach gehabt alles zweiıtels bey den selben
genedigens vätterlichen gyueten wiıllens höchsten gedrösten MIt disem schein erfin-
den, hıerınne unns vertirauens trucht ersehenn lassen. Solchs umb als uUunNnNNsSsSeTIN fur-
sten un! ordinarıum wöllen WIr TINEC briester emelts decanats iın aller unntertän1g-



khait ZOoLL un: un: unerspartes fleiß wıderumb verdiıenen u11 aller diser
sachen nottwendıg furtragen ın dem gemaınen heilıgen cristenlichen concılıo; diemut-
tigklıch betellhennt.

efg unnten1ıge willıg
Hanns Schmaus echant

khamb und yemaıne
briesterschafft desselben
decanats.

Dekanat Sallach
Dem hochwirdıigenn durchleuchtigen hochgebornen ursten und hern, hern

Johannsen admıiınıstratorn des thumbstifts Regnspurg pfaltzgrave bey rhein hertzogen
ın obern und nıdern Bayern, meınem genedigen herren.

Hochwirdıiger durchleuchtiger hochgeporner furst genediger herre. An gestern 1St
au evelch mMI1r VO'  - meınem herrn VICAarı0 und officıialı eın verschlossen mandat
uberantwort worden belangend den synodum provincıalem un! diocesanam durch
den hochwirdigsten.meinem genedigsten herren etC. metropolıitanum Saltzburg ef

zuersuechen insınulrt und verkkund worden, dorzu neben andern meınen herrn
mich als aınen rurall decan iınberuertem mandat den AYBNCI Crson besuechen fur-
SgCHOMCN haben mandırt un! erfordert, welchen evelch ich aller gehorsame als sıch
wolgezimbt dyemuttig auch dem unnd andern C mandatn gehorsamblıch

geleben, ich mich willig und schuldig erkhen. Dieweil ich miıch aber solı-
cher anseliıcher actıon und gescheften unverstendig ungelert un! nıcht teyglich
verstehe unnd waıiflß, darneben auch mıiıt schwerem deinst eladen und verhalft, 1St dem-
nach meın diemuttig gehorsam bıt, genedigklıch miıch solıcher burdt (So me1-
11C klaınem zuschwere) durch vorangezalgt un! ander MIGT dergleichen Uu[1r-
sachen zuenttladen un: begeben. Wll ZOLL umb gluckseligen vOrgang unnd
regierung iıch ıt aller schuldiger gehorsamb bitten nımmer VErg cSSCNH. Hıe mMi1t ZOL
un: mich diemutig bevolhen haben Datum Regnspurg freytag den vierten
IMONATS Lag INnaYy, 1N1NO eiC AXVI]®

Efg gehorsamer caplan
eorg Strasser echant Salach

Reverendissimo 1ın christo patrı eit domino domino Joannı administratorı ecclesie
ratısponensI1S, comıtı palatıno ducı avarıe domino SUul  C observandissimo Georgıus
Strasser 1€lebanus et decanus 1ın Salach SCS«C commendat C omnıbus Su1Ss utınam
devotis.

Dekanat Pfelling
Venerando patrı domino Georg10 Wırttenberger 1urıum lıcenc1ato, alme ecclesie

Ratısponensıs VICAarı0 generalı perdigno domino et preceptorIı S Ul  C SCIMPCI observando
colendoque.

Dıiese eXcusatıo des Dekans wurde Maı überreicht, wıe eın Vermerk erkennen äfßt
Die Antwort auft das Mandat 1st zerstoOrt und tehlt Zur Hältfte. Aus dem vorhandenen Rest

geht hervor, dafß 26 Aprıl eıner Konterenz eingeladen wurde. Es folgt das Versprechen,
die be] dem Konzıl un! den Synoden tassenden Beschlüsse bereitwillig anzunehmen.



Obedientiam ebitam Cu promtitudıne obsequendı ubilıbet loco salutem CVC-
rende VICAaTr1e ıteras concılıum generale nuntıl|. CUu OIMn
TE VETENC. Q Ualnı decuit ACCCDI Quibus prelectis INOX UX' tormam ıteris CONntiLeNn-
La  3 quosdam poclioribus et propinquoribus confratrıbus INC15 sub INCAa decanatu
degenclir1] ACCEETSITNMI fecı

Remocıiores domi relınquenda ob brevıtatem et distancıam 1arumı Qui1-
bus SIC CO:  S Cu OINN dılıgencıa voluntatem Reverendissimi
mentes Qui1 percepuls singulıs PUNCUIIS unanımıter (nullo discrepanto) concluserunt ut

quitq[u1]dt Pro honore de] et Sanctie MAaAartrıs ecclesie katholice V1fie I}  IM  C cler:
retormacıone PCI Reverendissiımum SCHu alıum vel alios ı predicto synodo Salısbur-
n SCHu concılio Mantue decretum vel decretatum fuerit, et gratum [habe]ntes

51 personalıter adessemus In UOTUMM tidem erte:PresenNtes ıteras
duobus INUuNLN1 ecımus Datum pfolıng edibus NOSTr1S die Zn INCMNSIS aprılıs
NNO 153/

MS umlıulıs Miıchel Rauschendorftff[er]
indignus decanus pfolıng [subscripsit]

Dekanat Reisbach
Reverendo christo domino domino Johanni de1 et apostolice sedis gratia

administratori et Ratısponens1, COMLIT1 palatıno avarıe ducı, domino SUl!  ©

SCINDCI observando eit obediendo ad NU:
Summam obedientiam C OINN humlilıtate ANNECXQ reverende

brevı intercapedıne elapsa reverendo paternıtate estira mandato NS1NU2A-
L10N1S (generalıs concılın) SU reEqUISILUS hujusmodi mandatum (utı NSLIUS er indignus
decanus) UX' ıteras et tenores et intellectu INCO dılıgentia
SUul decanalı synodo SCUu fraternalı congregatione INCca habıta, artiıculos
NECTUM er STAaVaIııNuIm confratrıbus INC15S propOs1tos dılıgenter descripsi, qUOS hic
parıter inclusos vestirae reverendae erpeMmM1TLTLO Quamvıs mıiıhı (utı gnaro)
valde dıtticılıs fuerıit quod exemplum apostolice iuditionıs He viderım NC
habuerim Itaque reverende humillıme IOSO obsecro,
1UST1T1amMm INnCcam (tanquam JUN10TUMmM decanı) CquUI bonique consulere dıgnetur.

(Imnıa et sıngula Pro arıbitratur provıntıialı synodo Saltzburgensı Pro-
ponenda er exequenda reverentiıe Patı commendata habere volo eit
vestram eit deus OPpUMUS INaxX1ımmus

Datum Reyspach 16” die aprılıs NNO dominı 37ml
Johannes Reuchmair
eCaNuUs Reyspach

estire OINN humuilıitate
subditus et obediens

Capellanus
Articuli ad mandatum reverendissimi Rat[1ısbonensıis] congregatione deconatus

Reyspach respondendo proposiftı
Prımus eit princıpalıs artıculus Martınıana SCu Lutherana heresis hactenus

INtTrusa, est efficıens (et CIN1N1 110  - constat), JUO verbo dıyıno estira

unleserlich



diligencia et Max1ımıs laboribus promulgato nıhıl Aautufructi perficımus ıta et1am
launıcı hujusmodi lutherana heres1 SUNLTL infectl, quod ın omnıbus publıicıs tabernis SPCC-tabulıis et conventionıbus NOS decidendo proclamant, dicentes: hı sacerdotes presbiteri
er monachı SUNT, quı 1105 deceperunt er OSIra bona CU: fraude et dolo nobiıs ACCCDE-
runt, igıtur utı orıgınalı ecclesie catholice perturbationes evasısse
NECINO ubitat.

Secundus artiıculus. Omnıa et sıngula 1ura parochıalıa ın sustentatıonem clericorum
instıtuta et ordinata CUu Omn1ı fraude, dolo et diminutione nobis porriguntur SCUu lar-
giuntur.

Tertius. Complures OTu sacerdotes Parva beneticıa Curata habentes propter PTre-
nomınatam 1urıum parochialium diminutionem ceccCHNON tundalıum abbreviationem
maxıma CU: aupertate et ınopla sustentatıones tandem editfic1s ru1nosıs et(1am)]
omnıbus eit singulis alııs devastatis decedere

Quartus articulus. Omnıa privilegia et immunıtates ecclesiasticı STAatLus peniıtus
abbreviabuntur Pt aufferuntur, ıta quod sacerdotes (amquam laıcı rachio secuları
PCI ad audiendum et respondendum ın iudic1us

Quintus. Moriente sacerdote UN1USCUlUSqUE STAatLus SCUHu condicionis dominı.um
seculare bona relicta rıvole t[1am] arrest1is et admonitionibus spirıtualiıum spretıis et
relectis possıdet. Laute iınterım spendide vıventes, edentes et bıbentes, ıta ut
iınterdum V1X medietas relictarum heredibus eit debitoribus

Sextus et singuli plebanı habentes beneficia Curata, JUC SUNT de possessione
ducalı MAaxXx1mı1ıs gravamınibus aggravantur precıpue iın schaberchenn condicione, ut
ubi olım duo insımul talıa expedierunt modo unNus Orum solus ın Ltantum t(1am] IMNas-
nN1s er proprils expens1s expedire enetur.

Septimus artıculus. Complura SUNL benefticia, ın quibus Cooperatores propter tun-
dalıum ınopl1am CCNON soları] instıtutı et ordinati diminutionem et abbreviationem
haberı et sustentarı NO pPOSSUnNLt. Quam propter plebanı cooperatorıbus maxımas
addiciones manıbus dare et tandem CU Coperatores acquırere et habere
NO  — POSSUNLT, nıhılominus Vicarıl AuUtTL OTrUu: substituti! et provısores U-
chianis Su1Ss molestuntur et tabulantur t[1am] conquerendo ad brachium seculare Lra-
duntur NO propter diviını cultus augmentum er devotionem, sed propter erga eccle-
S1aSt1CAs personas) invidiam.

(Octavus. Licet 1O:  - manıteste propter1: seculare potestatıs vitandas Iu occulte
iın cordibus Q Uamnı plures laıcı de bonis operibus ecCcNOoON sacramentiıs et1am P11s ecclesie
Sancte catholice ceriımon11s instıitutis (ex mala solummodo OTU propria vesanıa et

negotıa) DParum Aaut nıhıl (utı interdum verbis eit tactis audıtur et notatur) tenent
Curant

Dekanat Vilsbiburg
Egreg1io0 VIro reverendo domino,
domino Georg10 Wıerttnwerger capıtuları
Ratısponensı etC. officiali generalı VICAar10
ın spirıtualibus dign1ssımo domino sıbı 1Mprim1s observando
1 et umilem obedienciam. Egregıe VIr reverende superiorıbus die-

bus pervenıt ad mandatum reverendissiımo domino OSIro ep1scCopo Ratısponensı
dominacione et paternitate estra em1ssum, hıc ec1am inclusum, ut CDO CONVOCAreMmM

sıngulos decanatus me1l confratres ad tractandum et consultandum de Omn1-
bus er sıngulıs onerıibus, gravamınıbus, erroriıbus CIrca ecclesias decanatus me1l ex1isten-
tıbus, er synodo proviıncıalı Saltzburge PCI dominationem et paternıtatem vestram et
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alıo0s domiınos venerabiles vel reformandıs vel submovendis O  unt Crgo
obedientia decuerunt decanatus INC1 confratres capıtulum Sed Q U1a

PIO OSIra 1IENOTFanNcl1a et imbecıllıtate nıhıl sutficıenter consultare uım  9 deo
dominatiıonem vesiram patern1ıtatem humilime PCELUMUS OSIro OIN1INEC

consulere, Mvelıt Que videntur La  3 utıilıa Q Ua NECESSaAr12 dantes 1105 up
hıs plenarıam auctorıtatem, er quidquid veneranda paternı1tlas estira futura Cegerıt
synodo pollicemur presentibus ıter1s 105 arcIc et habere S 1

personalıter 4ASSISTtereMUSs In te. et contirmatıonem hujus CRO TYas-
INUuS$S Beylannd plebanus et decanus Vilspiburg ÖOIN1NEC LOLLUS capıtuli INC1 decanatus
IMN hoc INCUIIN CONSUEeELUM etfCc Actum Vilspiburgensi aprılıs
NNO christo NAatO eiC trıcesSiımo SCDUMO

TAaSmMUus Beylannd plebanus et
decanus Vilspiburg OINLNEC

LOL1LUS congregatıion1s decanatus eiusdem

Egreg1i0 VITIO reverendo domino domino Georg10 Wırtenburger capıtuli Ratıs-
bonensıs officıalı generalı VICaTrT1lO dign1issımo domino sıbi IN  IN observando
Vilspyburg aprılıs

Omnem ebitam obedientiam. Egregıe VITr et reverende SUDCI1OT1-
bus et NOVIitTer elapsıs diebus ad mandatum reverendissımo domino
OSIro ratısponNenNsı patern1ıtate estira CIN1SSUM hıc ıNIU inclusum,

COM1LVOCAaAICII et sıngulos confratres decanatus IA Et QUaInı V1S ad ıllud
estire reverende paternıtalıs mandatum S1  3 1IENOTFUS et 1U ııdoneus (pre-
sertiım CU: nullum exemplor, qJUO edocer: potulssemus‚ fuerit inclusum) Iu: —-

obedientie viderer obnoxı1us, decanatus Viılspıburgensis ratres unNum
ONVOCAVI1I locum, tractantes una de omnıbus sınguliıs oner1ıbus, gravamınıbus,
errorıbus eccles1ias nNnOSIras PTro NUNC et hıs periculos1issım1s temporiıbus EX1ISTENT1-
bus Et synodo proviıncıalı PTFOX1IMCEC futura vel reftormandıs vel submovendis iıdque

OSIra quam potimus) dilıgentia proposuerunt ıtaque contratres Inel
e SravVamıına sequentibus artiıculis inclusa:

Quıia articulus dee reformatione PrFrOX1IMa Ratisbonense habıta de
sacerdotibus, QUuU1 1iNTLEesSTLAaLı decedunt SCUu mMmoOrıun(tur, NO  - ServeTiur.

Quıia layıcı SeEervant redditus ecclesi1arum tilialiıum vel praeter ple-
banorum voluntatem praetendentes ıllud quod plebanı 1O SCINDCI hunc -
operatores expedientes divına officıa easdem eccles1as 41106 XAS5.

Conqueruntur de populı et la1ııcorum inobedientia Qul1a 110  — solvunt de INTeERro
decımas INalOTrTes NC IN1LNOTCS5 er altarıum oblatıones de consuetudinıs 1UTre TCV1S datas
QqU! alıa 1Ua parochialıa quıbus nobıs [unıendem] Competenter.

De INCOrporatiıonum eit absentiarum STaVamIlNnc CONIra domiınos9 Qu1a
1105mpondus eit abores er COSIIMUFr cooperatorıbus multa de adlere,
nıhıl u dominı rem1ıttunt

Conqueruntur et plebanı de1sacerdotum PCHUN&a, quibus deberent ı1U Varl
administrandıs Sa  T1IS eccles1iasticıs verbı divını predicatione.

De tacıentibus ad Lantum unNnam confessionem preter veterem ecclesıie CON-

suetudinemu observatam, UOTUMmM SUNT 1dmodum plures.



Sunt er nonnullı, OIU et1am opınıone bon1ı christianı, cuplentes, uL e1s 10O0-

SanctLium wj? venerabile altarıs Sa  T: sub utrıusque pProagatur et miınıstretur
speciebus, allegantes christı prımam instıtutiıonem, licet nemınem adhuc iın LOTLO
districtu CONLra ecclesie admıiısiımus.

Reverende egregıe VIr, quamVIS multa plura SUNT ecclesie gravamına eit

J8l  9 QuaC PTo OSIra ıgnorantıa L1LO0 potuımus, sed IlaU milibus CRO
eit ratres me1l collegımus et paternitatı esire una CU mandato hıc incluso admıittimus,
commendantes 1105 paternıitatı vestre, offerentes deniıque 105 paternitate estire

SCINDCI obsequiosos.
Datum Vilspiburg undecıma aprılıs 11110 NAatO Christo trıcesımo sept1mo

TasSsmus Beylandt plebanus et
decanus iın Vilspiburgkh

Et CO Johannes Spiefß pastor ın Pınabiburg trıbus electus uNuUus$s ad reı confirmacıo-
LCIMN testor fronte ad calcem qU! adtuisse.

Rudberthus [Prantl) in Gertzen subscripsit
Matheus Valkenperger pastor ın ıch ad iıbıdem CONSCNSCOH.

Dekanat Weihmichl
Deftectus er gravamına ecclesiarum iın decanatu Weichmichl
Ecclesia divı Wıillibaldı ın Weıichmichl BT incorporata ad CAaSIrum ducale Landshut,

eiusdem castrı capellanıs Pro OCTIO habetque ın decımıs majoribus T miıinoribus
Lantum terc1ıam partem, CU1US ecclesie pastor est Petrus Puchaw quı proprıia IL1alNlu sub-
scr1psıit.

Ecclesia diviı Georgıl ın Öignpach alıas Altartt Lantzhut habet pastor ın deci-
mM1Ss PCI partem parrochie tercıam partem et PCI partem nıchıl in decımı1s, qUasS decimas
habet hospitale 1ın Landtzhut Altera exaCct10o CST, quod debet pastor presentarı Joannı
Mangolt CANON1CO ın Heriedt *' quadragınta OCTIO 4UTCOS annuatım, pPro terc10 debet
habere duos CoOOperatores er siımulv capellano et debet pastor ıllıs addere ad STAatLus
decem et OCIO A4UTCOS. Joannes Schyerkoftfer pastor dicte ecclesie.

Ecclesia borrachialıs Althım S. Petrı iıbıdem dat Wıillielmo Peuscher CANONI1ICO 1n
Ratısponensı 61 ESTQUE ıbıdem incorporata prenOotato capıtulo Pro et

decımam partem ın decımıs habet Joannes Schweybermaıer VICAarıus predicte ecclesie.
Ecclesia parochıialıs Sueßbach de decimıis maı10rıbus LICC 110  3 minoribus tantum ter-

t1am habet*Pro incorporatione enetfur annuatım persolvere ad ucalem
1ın Landtzhut PCI 4UTCOS ummmos Leonardus Langckhauer prenominate ecclesie
pastor. Ecclesia parrochıialıs sanctı Petrı1ı ın Ergolting habet 1n decımıs mal0rıbus
nıchıl, ın miınorıibus Lantum ertium partem pastorIı annuatım quadragınta 4UTITCOS.
Bernhardus Schilher VICAar1us INanlu proprıa subscripsit.

Ecclesia parochıialıs 1ın Hohenthan est incorporata capıtulo ratısponensı 28
SU!  O pastorı1 eit 1ud1co quatuor prandıa et ın decimis maı0rıbus et miınoribus Lan-
u tercı1am partem. Joannes Leutter VICarıus ın Hohntan IL11anu propria subscripsit.

Ecclesia parrochialıs Schatzhoffen de decımıis maıj0rıibus CCHNOMN mınorıibus Lantum
tercı1am partem habet Est incorporata ad monster1am iın Selgntall Lantzhut QUa-
LtuUOrFr lıb denariorum. Fabıjanus grer pastor loco prefato INanu proprıa subscripsit.

11 Herrieden, eın Kanonikatstıift 1n Miıtteltranken 1mM Bıstum FEichstätt. Backmund, Kollegiat-
und Kanonissenstifte, 67+t



FEecclesia parrochialıs divi Lorenti ın Newnhausen habet solumodo iın decimis mal0r1-
bus CcCHNON miınoribus tercıam Joannes Ascholtzhauser nomınate ecclesie
pastor INanu propria subscripsit.

Durchleuchtiger hochgeborner furst gynediger Herr etic mandat un: schreibn
MI1r gethan, hab ich mıiıt untterthonign gehorsam gutwillıg empfhangn. Auf laut und
ınhalt des selbigen meın capıttl erfordert, ine solchs wevelch un! mandat furtragn
1St das mals aıntrechtig verbilligt und ugesagt, alles das ın sınodo dioces. sambt
proviıntıalı furnemen, handlın, aufriıchtn, nıchts AUSSCHOMMCN, soll bei uns tur guth
ANSCHOINIMMECN, gehaltn und widersprechlich se1ın, sunder ratıtficırt und approbirt
Jleiben. Schick auch hıe mıt zaıger gegenburtig wölcher VO  3 mır substituirt un
VO gantzn capıtt] darzw eligirt, WOC dı noth wurd ertordern anstat meın un! des
capıttls weıter substituiren un! volmachtig handlın, ratıficıren ın der aller pesten ftorm
un! weiß solchem sambt andrn ursten und bischoten ın guth tur-

un! handln. Darauf untterthoniglich bıtten wollen solchs iın gynaden -
un miıch meın capıtt] genediglich bevollen haben Datum den X 111 Lag aprılıs

N1NO A sıben un!: dreissig mıiıt meınem aıgen secret untterdruckt.
efg gehorsamer capellan Peter Puchaw

Weichmichl dechant
1537 OmIınus Georgius Paur plebanus ın Glaym constit[ultur] eit substit[uitur] PTodecano, conticıtur viarı.m alıosque petr patrı] domino decano ın

Floß et Wolfgango [Straubinger) de Gotzzell et Geor[210] [Schreilperger].

Dekanat Thumstauff
Dem hochwirdigen durchleuchtigen hochgebornen ursten un:! herren, herren

Johannes administratorn des stiffts Regenspurg, pfaltzgraven pe) eın un hertzogen
ın Bayern eic meınem genedigen herren.

Hochwirdiger durchleuchtiger hochgeborner furst genediger herr, mandat des
concılıis halben MIr zwgeschikt, hab ich 1ın untertenikayt un! enpfangen
un: ın vermög desselben alle pfarer 1mM dekanat Thunastauff ZWSamen erfordert, in
sölıch mandat turgehalten un: verlesen. Darauff 5 sambt MIr aiıntrechtiklich vilteltich
merklich beschwerden, ın VO weltlicher oberkayt un pfarer leuten zwegefuegt
werden, als mIiıt apruch pfarlicher recht untersteen auch österlichen ZEYtLEN 11UT aln
mal peichten un! etlıch Barr dye peicht n lassen, also dem hoch-
wirdıgen sacramendt gCeCH auch wol, ertunden werden dye das sacramendt iın etlıchen
Jaren nıcht enpfahen und nıcht enpfangen haben un: dye pfarer nach herkumen
eristlicher ordnung treulıch und christlicher maınung CErTrINAanNnenNn und weısen,
halten 5 ine iıre pfarrliche recht VOT un! geben dye opfer un! zehent nıcht, w1e VOT all-
ter herkumen 1Sst Und waiß un. tur merklich beschwerden haben und NCUCITUNG
auffgelegt wirdt, tragen INeTCeTS wiıissen, dann und iıch anzaıgen, kumen
hierauff 1r un! meın unterten1g pıt, darmıit uns söliıch peschwernudßs abgelegt
werde un:! derhalben geben gemelten pfarer und iıch 1ın aller pester torm, weyls, ma{ß

unleserlich ınfolge angedeuteter Abkürzungen.
12 Zusatz VO'  — anderer Hand



un gestalt aller pestendigsten krafft undt macht ol haben hochgedachten eur f
auch allen dye jenıgen, Au pefelch das concilium wurden ersuechen un!

dahın verdent gantze volmacht un! gwaldt ober aNngCZAaAYgL und ander Iner gemelter
briesterschafft des decanats Thunastautt peschwerden VOT gedachten zwekunftigen
heiligen consılı furzupringen un! heilıg einsehen und pıten haben un! PCHCIN
sölıch eschwern hinzuelegen. Und un.: alles und yetlichs, W a4as diser handlung
und sachen dienstlich ISst, handlen, thuen und lassen. Es haben auch gemelte
pfarer un! briesterschaff bewillıgt un mır ZWOCSART, wafß hochgedachte oder dye
verordenten hıerinnen handlen, thun un! lassen werden, und Vest halden.
Darauff siıch urn ın aller untertenigkayt bevelchen. Geschehen un geben
Thunastaufftf erıtags nach dem suntag Quasımodogeniti NNOÖO etfcCc dricesimo septimo.

efig unterteniger Caplan Jo Dietfurtner
Techandt.

Ita est ut up Andreas Mulhamer notarıus publıcus pCI domınum dominum
decanum up scrıptum rogatus INanu propria subscripsıit.

Dekanat Sandelzhausen
Reverendissimo et iıllustrissımo princıpı domino domiıno Johannı administratorı

ecclesıie Ratısponensıs comitıpalatıno Rheni et ducı Bavarıe, domino INCO Zrac10SOo.
Reverendissime ıllustrissıme domine domine ZraCc10se pOSL recommendatio-

nem otfero obediencıam et reverencı1am ebitam Q UaIn condignam. Vestre reverendis-
sıme dominationiıs mandatum mich; OcCccasıone generalıs concılıii delegatur, utı obedien

reverentla suscep1l et terıia tercıa POStL quasimodogeniti sacerdotes
ın decanatu INCO ex1istentes PCI specialem nuncıum et ıteras VOCAVI mandatum
estire reverendissıme domine e1s publice leg1, desuper UNUIN pPOSt alıum de
errorıbus aggravamınıbus, sıcut mandatum declarat interrogam. Sed ın
sımul responderunt, nullos e1s de OTUu subditis CITOTCS CONTra sacramenta
ecclesie katholice, habere populum fidelem katholicum. Illud estre
reverendissıme e ıllustrissıme domine 1St1s lıtterulıis INSINUO et estire reverendis-
sıme et ıllustrissıme domine Lanquam domino INCO ZracC10SO commendo Sandolcz-
hausen XII aprılıs NNO 37

Vestre Reverendissime domine
humlulıs Sebastiamus eck
iıbıdem decanus et plebanus

Reverendissimo et illustrissımo domiıno domino Johannı comitipalatıno Rheni et
ducı avarıe admıiniıstratorı ecclesie ratısponensI1s domino SUÜ!  C ZraC10SO.

Reverendissime et illustrissıme domine domine Zrac10se iın Christo. Mandatum 24 0°
c1osıtatıs vestrı1 Cu reverencıa et obediencıa accepl,; quod INSINUAVI contfratri-
bus me1ls de aggravamınıbus et oner1ıbus, quıibus quotidıie molestantur el opprimuntur.
Et Sunt Ila princıpes nostrı iıllustrissımı ımponuntupbona OSIra STEUTAS PCI
OTrTUumMm affinales congregatas pecunı1as. De eccles1i1s parochialıbus annexI1s aStque

unleserlich.
zerstOrt Blattrand, deshalb unleserlich.
wel unlesbare Abkürzungen.



T admıiıssione esire Reverendissime dominatıon1s rapıunt PE ONSUMUnN:
nullus plebanorum Vicarıorum audet ıllıs OPONECTIEC, Sumus J Uam1st1s temporıbus coactı RT obligati Pro ebitis SCUu iurıbus parochialıbus Vvisıtare SUDC-riores seculares RT NO spirıtuales. Ftiam ıntendunt PCI brachium seculare reformare

STAaTLus COOPECratorum er OTU condignam remuneracıonem rectoribus pastor1-bus ımponere et de OTU bonis COODPeEratores SustentTtare, quı hucusque ıllam TEINUNE-
racıonem de accıdentalibus eit iurıbus parrochialıbus YQUCIN maxıme decreverunt, SuUuD-
SErunt. Que Omn1a SUNT inconsueta er antıquo NO introducta.

Reverendissime er ıllustrissıme domine domine oraC10se et1am vıtrıcı ecclesiarum
CUu e1s adherentibus ın racıonıbus ecclesi1arum multa ONSUMUNLT, qucC SUNT ıllicıta et
secundum voluntatem OTUu Et nullus NOSTIrUM USU: est contradıicere.
Etiam cogımur C curribus et equıs, JuUC olım tecerunt rusticanı eit ıllos
Q Uam habere. Illa eit plura aggravamına estire reverendissiıme dominacioni
1St1S lıterulis et mandato NOSITrum INSINuUO eit plenam pOtestatem CO indiıgnus Sebastıa-
NUSs Kleckh, plebanus eit decanus ın Sandl{$hausen, commendo f3 do praestoque sımul
CU contratrıbus meI1ls vestre reverendissıme dominationi; SCu procuratorıbus CONSstI1-
tutıs iın retormandum et agendum ın venturı synodo. Et cCONstıtu1l insuper testes hulus
reı et mandatı Johannem Sweybreter plebanum ın Naınberg, Andream Kırchmaıir
plebanum ın Potzmes, Leonhardum Donend! plebanum ın Gunterzhausen.

Datum Sanndeltzhausen decima dıe aprılıs 11110

umilis
Sebastianus Klegkh plebanus
er decanus ın Sanndl($hausen.

13 Dekanat Pondorf
Reverendissimo illustrissımo princıpı er domino domino Johannı de]l eit apOSTLO-lice sedis gracla admıinistratorı ecclesie Ratısponensı1s comıtıpalatıno Rheni avarıe

ducı eticC domino INCO ZraC10SO.
Reverendissime ıllustrissıme princeps obedienciam et reverencı1am. Cum

Oomn1ı subiectione LA  3 ebitas q U amı condignas ıteras estre reverende paternitatıs PTrO-
vincı1alem siınodum ın prox1imo Saltzburge celebrandum CONCErNeNs mich: transmıssas
C quUa decuit reverent1a, Omn1ı humilitate suscepl, ıllasque die Jovıs XI mensI1Is aprılıs
ın domo dotis et loco solito Straubinge venerabili; egreg10 domine doctore
Vıto Tuchsenhauser iıbıdem plebano Ceiero clero Pr LIunc ad infrascrıptum,
PCI evocatıs parıterque collectis er congregatıs, PCI notarıum publicum assumptI1Ss
publice perlegere fecıi, intımavı et INSINUAVI, quomodo proviıncıalıs et generalıs siınodiı
sınt visıtande 1uxta tenorum huiusmodi lıterarum BT desuper eorundem CONMN-
sılı.m requU1SIVI, quı unanımıter et quilıbet in solıdum sıngula et CUNCTLAa (qua ad ‚Vd-
mına tollenda, Pro tide1 katholice CONnNLiIra hereticos manutentlon1, ecclesi1arum indem-
nıtatl, vıte OTITU clerı reformationi, immunıtatum reductioniı proviıderi possıt et
solet) tam ın proviıncıalı siınodo 1am prehabenda q Uam eti1am subsequenter Mantue ın
concılıo generalı pertractanda, agenda T concludenda industrie virorum et domıi-
OTU: PCI estire reverende paternıtatem elıgendorum et miıttendorum commıttunt

commıserunt. uapropter ad huiusmodi;i ACTa eit agenda diet] dominı, videlicet
prescr1ıptus dominus Vıtus Tuchsenhauser plebanus, deinde magıster Leonhardus
Gann{(S, magıster Michael Dıttenawer, Petrus Pogner, Leonhardus Hamermaır,

FELMichael Fabrı, Johannes Fleischmann, Erhardus DPoı' YL Michael Pründl; Augustinus



Perger; Johannes Hilger, Jorgıus Reysınger, Paulus Kagrer, Velsgreysten Volfgangus
Im, Ulricus Prophet, Jorg Redler, Casper Prew, Jorgıius Haltmaır, Johannes Wol-
Staıner, Sigismundus Pratpekh, Johannes Moriıc, Sıgısmundus Rothauser et Steffanus
Rıethaimer, presbyterı Pr beneficıatı ı Straubing protunc ıbıdem personalıter CONSTLI1I-
LUı el IDSOTUINM quıilıbet Wilhelmum Kolben eorundem decanum ad comparendum
nomıiınıbus eorundam dicta proviıncılalı siınodo generalı concılıo et ratıticandum

et sıngula eisdem concludenda, approbanda eorundem sindicum et o  ‚u-
ratorem NOTtTAr10 publıco et testibus infrascriptis CUu paternıtate substituendi de
ratıhabendo CONSti1tueruntk sıbı promiıserunt

Subsequenter die sabbatı INeNSIS aprıliıs prefate domo dotis Pondort sıimıilı-
modo UX! tenorem lıterarum et ftormam tradıtam plebanis CUFratıs 1lUre sub deca-
Natu Pondort degente ad INCAaMlEV|er siımul horaudecıma congregatıs
simılıter pretactas ıteras 1NS11UaVı er perlegere tec1. Qui1 parıter delıberatiı
huıiusmodiı OMIMNC, quc ad ecclesie SIavVamıına submovenda tide1 katholice CONLIra

hereticos, eccles1arum ındempnitati clerı retormatiıone tacıenda provıncıalı
siınodo generalı concılıo pertractanda et agenda eicCc parıter industrie PCI elıgen-
dorum et mittendorum sıngula OMMItTIUNLT unt Preterea dict]
reverendı honorabiles dominı plebanı et VIiCcCaTrll videlicet Georglius Wınnder pleba-
NUusSs Stolbang, Mathıias Lohner plebanus Arrach Johannes Prew plebanus Wı1ıs-
enttfelden, Johannes Fabr:i plebanus Ratiszell Johannes Poiger plebanus Stainach
Andreas Dietlmaıir plebanus Rot Johannes Serhunger plebanus Wetzlisperg Lan-

quUam valıtudınarıus, Q U1 SUuas m.  9 Dominus plebanus Stolbang e
Wisenttelden OIN1NC SUl!  © tractandum et constituendum Joannes agner
Rotenperg, Volfgangus Vietacher Haybach CCNONMN dominus Florianus
Perlaszrieter Parksteten, Q Ul et sıngulı OTU quılıbet praesent19-
lıter personalıter CONSLTITLULL Wılhelmum Kolben decanum eorundem ad COMDaA-
rendum omıiınıbus eorundem et Pro dicta provincıiale siınodo generalı ONC1-
lı0 et ratıtfiıcandum et siıngula eisdem concludenda approbanda eorundem
sindicum et procuratorem NOTLAr10 testibus subscriptis Cup
substituendi1 de ratohabenda CONSLILILUErUNLT rOmIıSserunt

Ideirca eligendum e mıttendum PIo PCISONA OSIra ad comparendum,
agendum, defendendum amovendum, consentiendum, concludendum, approban-
dum parıter CONSLILUO 11 qQUO ad Suprascrıptos Supranom1ınatos Lan-

qUam eorundem sindicus et procurator VISOIC clausulo substitucıone CHO PCI estire
reverende Patern1lCalıs eligendos nomınandos mıttendos hos torma solıta Pr COMN-

omnıbus melioribus modo |v1a|], 1UTE Ca}  3 torma et ordıne quıbus melius er valı-
dius OSSUMI subst1ituo er de ratıhabendo presentibus hııs ıter1s sub sigello LI1CO clausıs

PCI publicum ad hulusmodi rogatum subscriptum quıbus CSsLire
reverende paternı1tatı uı obedientem ommendo Datum die lune XVI L1L1CNS1I5S5 AaDI1-
lıs NNO eLtC XXXVII

V umilis obediens capellanus
Wılhelmus Kolb decanuspersonalıs
ecclesie Pondort

Et CRO Georgıus Harder electus Katısponensı PE dioces1 publiıcus apostolica er IMPDC-
rialı auctoribus Qui1a Uupß 1iNnsSınuat1i0nNı1 1n  N1 lıterarum perlec-
[0)88 COM  onl EL CONSTIILULLONI POTESTALIS dacıonı ProOm1SS1ON1 omnıbusque alııs
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et singulis perm1ssıs dum SITt et permittitur agerentur et PCI jerent una CU|' hono-
rabılıbus domuinıiıs Voltgango Hueber provısore Volfgango Perger Cooperatore iın
Pondort plurıbus testibus legıtiıme requilsıtıs et rogatıs vocatıs inıdem intertu1
ideo hıc propria INanu subscripsi. Ita est Georgıius Harder notarıus prescriptus
VOTALUS rogatus et requlsıtus 1ın ıbıdem subscripsit.

FExcusıatıio decanı ın Pondort
Dem hochwirdigen durchleuchtigen hochgebornen ursten un: herrn, herrn

Johannsen administratorn Regenspurg, phaltzgravenn bey Rheın unnd hertzogen
ın Baırn, meınem gnedigen herren.

Hochwirdiger durchleuchtiger un!: hochgeborner furst seın meın underthenig
gehorsam willıg dinst UVO Genediger herr vicarı der erwirdig un! hochgelert
her eorg Wırtennberger lıcencıat hat mır heut dato den driten INay aln schrifftlichen
bevelh zuegeschickht des inhaltz, das ich mich zwischen heut un den nechsten frei-
Lag solte gyeschickht machen, das concılium provincıale, der hochwirdigisst turst un:!
herr herr Matheus cardınal unnd ertzbischoff Saltzburg meın gnedigisster herr als
metropolıtan außgeschriben, sambt etlichen gemaıner clerisei als den prelaten
CAaNONICIS un decanıs 1rs bistumbs esuechen. emselben gethonen evelhe
WEeTrTC ıch WwI1e andern MIr hıervor VO derselben vicarıen un rethen zuekhumen
der billichait nach underthenigclich un! gehorsamblıich zugeleben willıg. Dieweiıill iıch
aber lang Zzeıt here mıiıt SrÖsSsSCI kranckhait und schwachait me1ılns leibs beladen, densel-
ben meınen hranckhaiıten begegnen (WwO ich anders der besorgens un meılınes
selbs emphinden teglichs gelegers emphlıehen wolte), hab iıch mich dise tep etliıcher
ertzneıen, iıch aln eıt lang gebrauchen mue{fß, undernomen. Demnach und das ich
auch in ander WCSC nıt geschickt bın, 1St C meın underthen1g bıten, 5 wellen
mich Au obangeregten ursachen selhs ZUSS gnedigclich begeben, aın andern gesund-
tern un geschickhtern darzu verordnen lassen. Das umb 111 ıch ın aller under-
thenigkaıt verdienen. Was iıch aber anhambs iın disem un! anderm INas rathen
und heltten khann un! May, darınnen 11 ıch miıch underthenigclich und gehorsam-
ıch halten un! erzaıgen. thue ich mich hıemit underthenigclich bevelhenn.
Datum phintztags den driten INnaYy NNO eicCc ; @ @ a’all

Eig underthens Caplann
Wilhelm Kholb
Dechand Pondorftft.

Dekanat Reißing
Obedienciam umilem CuH Oomnı pro[mptitudine] obsequendi, reverendissime ıIn

christo ıllustrissımeque princeps mandatum ch mıiıhı m1ıssum C qua decuit
reverencıa recepl, aperul, perlegi et SadJmlle intellex].

Et (amquam tılıus obedientie confratrıbus me1ls ın generlaı CONvocacıone ın OTu

propri1s person1s repert1s in facıes INSINUAVI, intımavı ePic. declaravı eit SINgU-
arıter singulos ad ın mandato sub PCNAa indıgnacionis ch dilıgenter
interrogaVvı. Et prımo de generalı concılıı insınuacıone nobis legitime facta, deinde de
provincıalı eit diocesana sinodis ante generale concıliıum celebrandiıs. Et quıa ch
visıtacıone hujJusmodidiocesanı Causıs 1105 absolvit, mandans tantummodo de Pro-
vida et mMatura deliıberaciıone et consılio dando, quomodo provincıalis sinodus er SCNC-



rale concılıum SIT visıtandum et de onerıbus et graviıtatibus propalandıs er debis dılı-
genter inscrıbendis hııs omnıiıbus auditis et diligenter rumınatıs, responderunt
u unl  S VOCC, OMNUS OTUu humerum POS1TuUum ab A Vfore, ch hoc
tacto informacıonem modum et tormam visıtandı sınodum OTrTUu clerico-
1U reformacio[nis] ONCIC qu tore ch intormacıone
OTUu hıisce Causıls indigere, Cu Sanl0or intellectus, OP: lurısper1torum
apud ch SIT u apud COS roOgamus t{a]que decanatu eyssing
unanımıter humailıter, et de; et quantum nobıs9CXDPOSCHNU: quantus ch

provincialem sinodum generale concılıum (sı possıbile foret) personalıter
velıt iıbıdemque er sıngula CU. alııs COCDISCODIS tide] LECCCSSaTr1a ratıfi-

CaIcl, approbare et cludere dantes uphoc ch et procuratoribus ch Vy 51 et luguta
ch COMParere 1O:  - POSSIL Aaut UOSCUMUC ch ad sınodum Aaut generale
concılıum mMiserit COIMNIMISSM1IONCIN, plenarıam ıberam er omnımodam potestatem,

eit sıngula hac agenda et tacıenda NEeCCSSaNla OSIro OIN1NEC INet
NECCECSSar1a facıendum, gerendum, exercendum el procurandum, QUC 1105

faceremus SCu facere m  e S1 PICIN15S1S personalıter interessemus Et S 1

talıa torent QJUuUC mandatum ex1gerent specıale, q Uamı presentibus et CXPICSSUM
Promı1ıtUuumusque harum lıterarum ch sub ypPPOTLECCO et obliıgatione INN1ıuUum
bonorum NOSLrOrUM presenthum er futurorum quelıbet alıa 1U[M1UI11 et tactıd-
[0)81 er cautela, et sıngula prescrıpta er C qu«c adhuc hac CONSTAL,
agenda ftorent firmiter observare Et quU1a publicum NO  —$ habemus volentes
et PCr Sperantes, quod iıllum nOLAr11 detftectum presentes lıtere decanı OST{r1

S1gNETLO et subscrpcione et alıorum confratrum de capıtulo ad hoc electorum, VOCd-
Oru: ET rogatorum est1um PrFrOPTMarum INanuum subscriptione roborate supplere
POSSINL et valeant Acta SUNT hec domo dotis Abensperg 1N1NO domiuinı etC a F”

aprılıs.
Ita est ut premi1tltur CRHO Caspar Amman decanus eyssing IL11AaNllu PTrODTa

u A}  OS1ICIONC S1gNETL INCL.
Et CHO ut prescrı1ptum Wolfgangus Hartweg pastor Abepergıli fateor hoc fac-

£Iu uxX lıterarum tenorem ut upD quod INanu Propr1a
confirmoque.

Et CHO Petrus Elssendortter plebanus Pualach IL1AaNlu PrODTa suberibendo up
dicta contirmo

Andreas Hüler plebanus Abach INanlu PTrODTINa LOLLUS Capituli subprescripta et
conclusa consılıa testior et contfirmo

11 Gravamına au Klöstern und Stiften

SE mMmMMeram

Dem hochwirdigen durchleuchtigenn hochgebornen ursten unnd herrnn herrn
Johannsen administrator Regenspurg pfaltzgrafe bey Rhenıi hetzogen Bayern,
INC1NEM gedigenn herrn.

Hochwirdiger durchleuchtigerhochgeborner furst genedigerherr, iInein willigdienst
sınd UVO Das schreiben, die besuechung und hanndlung des Saltzburgischenn
nagstkunftigen provıncıal concılien belangend I17 jungstlich VO'  —$ übersenndet MIL

genadıgem begere mich A1lSNCr Crson auf an  T  ten Lag gCn Saltzburg zuverfuegen,



hab ıch seınes iınhalts unnd wıewol ıch hıerınn zuwilltaren
genalgt, tragen doch dieselben genedigs wiıssen, das iıch aln schwarer kranckher 1119}  -

und solcher hochwichtiger hanndlung, daran gemaıner christlicher khirchen Nıt
wen1g gelegen, unteuglich un!: ungeschickht bın Bıtte derhalben wellen
mich solicher AU oberzelten ursachen bemuessigen un! genadıgkliıch erlassen,
damıt aber furgenomer synodus seınen furganng hab un! MI1r auch meınem CONVeEnNT

aınıcherlay ungehorsam nıt ZUSCIMCSSCH werde, hab ıch beyligenden gewallt ın
meınem un des auf auch derselben und gesandten stel-
len un: verferttigen lassen, dene ıch hiemit ubergibe, hochs diemuetigs vlei(ß
bıttende, wellen denselben sambt obberurter meıner entschuldıgung genedigklich
4aANNECIMNECN und un.: miıch und meın gotzhaus ın genedigen schutz und bevelche haben,
soliıchs 1l iıch sambt meınem CONvVentT umb zuverdienenn willig un:! geflis-
SCI1 se1n. Datum Regenspurg sambstags den tunftten may 1N11NO P, tr1ıcesımo septimo

eig williıger Cappllan
Leonhardus abt sannd
Haymeran 1ın Regensburg

bts Sand Hamıeramı alhıe entschuldıgung se1ns nıt zıiehens halben auf den SyMı-
odum gCn Saltzburg A Regenspurg VI mMay 1N1NO Im0

Chorherrenstift Pfaffenmünster
Reverendissimo illustrissımo princıp1 Johannı de1 apostolice sedis gracl1a admıiını-

stratorı ecclesie Ratısponensıs, comıtıpalatıno enı avarıe ducı, domino
OSIro ZraCc10S0.

Ilustrissıme princeps x  3 dignam Q Ua ebıtam humıiıllımam subjectionem. Ut
miıserrimı1s calamıtatıbus hulus vıte ad meliıorem vıte tranquillıtatem STAatLus ecclesiasti-
CUS redire possıt, illustris ZraCc10sa serenıtas estra 1OSs certiorem tecıit mandato SCIHC-
ralı. Et quod NOsS sentıire viderentur ad copl1am Certam [redius] deber:ı intellexımus,
quapropter mMmentem up hac tOt1us capıtulı nostrı collegiate ecclesie monasterıe-
JUuUC sanctı Tiburtii hıs ıter1s inclusıs serenıtas estira percıpiet. Ceterum
Optamus bene valere Q Uamn diutissıme Pt felicıssıme ıllustrissımam generosıtatem
vestram, 105 quc humıilıter habere commendatos, mınıme dubitamus deum immorta-
lem, quıbus maxıme INprecıbus Pro bono regımıne oOraturI1. Datum Pfaftfen-
mMunster decıma IT mensı1ıs aprılıs 11110 BiC. trıgesımo septimo.

V8S umiles capellanı Johannes Streicher
decanus Capıtulum ın
Ptatfenmunster

Ilustrissiıme princeps ciuamquam requisıtı et cert1 mandato nobis up NS-
M1SSO utı CONSENTLANEeUM est OSTIro illustroque princıpe et ordinarıo de
siınodo proviıncıalı futura ın ecclesia Saltzburgensi vicesıma tertia aprılıs celebranda

inchoanda consılı.m NOSIrum, qUamVIS parvı momenti1ı9expostuletur.
Nos Johannes Streicher decanus Capıtulum collegiate ecclesıe sanctı

Tiburti iın Pfatfenmunster de temporum magnı perturbatione, de Varıls

unleserlich.



SECTIS exuberantıbus, V1te m  M'  C cler1 retormacıone sereniıtatı generOsıtatı
estire humlilıiter expedienda renovanda COM  INU. Tanquam Ver©o eit ıllustrı ordi-

OSTIro OINN obedientia OomnıpONtLENLEM INSUDCIF deprecaturi
ad domine mMalesStatıs uu et salutem INN1UMmM OStTrum INSUINCIU, Sp ster ] uUu1U.

OINN1 NCYOCIO VISCIC OPCIaMl Uu1U. re1 COTININUNI

capıtulı presentes CONSCIHSUS COIMMNMUNL: ıteras sigıllo OSTIro hıs sub INn Actum
unster decımo quartOo 1L11C1515 aprılıs NNnNO domino eicCc tr: 1gesS1ıMO SCDUMO

Chorherrenstift Essing
Obedienciam humılem Cu 0)005088| promtitudıne obsequendam, reverendissıme

Christo ıllustrissımeque et domine9mandatum nobıs 11115-

Sul C qua decult, reveren«Cc1a FECCDUMUS, AaDPCIU1INUS, perlegımus Sanlec intellex1-
INUS (amq uam filıı obedientes Prımo CRHO Georgıius Nusser decanus electus PCI Ca
tulum et nobilıis Leonardı de Ehck PIro eccles1a collegiate Sanctı1
Essing etOde generalı concılıi ı1iINSINUACIONC nobis legıttıme facta, deinde de
proviıncıalı et diocesana sSınodo NTie generale concılı.m celebranda PL q a)e
adveriticacıonem Synodi diocesanı Causls NOS Supportare valuıt mandans
tantumodo de provıda et mMatura deliberaciıone er consılio dando quomodo PTFOVINCLIAa-
lis sinodus et generale concilium SIT visıtandum et de onerıbus er gravitatibus
propalandıs er de hıs dilıgenter inscribendis Hıs omnı:bus audıiıtis et dılıgenter 1U111114-

L1S respondemus u un:  D VOCC, (Q)I1US humerum NOSITFrOrum ımp Oosıtum nobis
V| tore hoc tacto intormacıonem modum er ftormam visıtandı Sinodum

OTUu cleriıcorum reformacıone ONCIC, qUu!NCfore
intormacıonem NOSTIrOS hısce Causls indıgere, CU SaJmnllOr intellectusoOD

lurısper1torum aput SIT qUam aput 105 rosam us humıilıter de1 eit

quantum nobis CXPOSCHNU provincıale Sınodum
generale concılıum, 61 possibile personalıter velıt Ibiıdemque eit

singula Cu alııs COCDISCODIS tide1 NECCESSar12 ratıfiıcare, approbare et concludere, dan-
tes up hac et procuratoribus Vy quantum personalıter COMPDAIFCIE
110  - POSSEL, AutL UOSCUMIYUC ad sinodum Aut generale concılium mMiserit 15-
S1O11CI1I1 plenarıam ıberam et omnımodam potestatem, et sıingula ı hac
agenda et facıenda NECCECSSar1la na PICIN15S515 et nNECESsSar1a tacıenda gerenda
exercenda et procuranda, qu«c 105 faceremus SCUu ftacere OSSCSINUS 51
IN1SSIS personalıter interessemus.

talıa forent, qu«e mandatum CXigerenNt specıale, Q Uamı presentibus est CXDICS-
Sul Promı1tUumusque harum lıterarum sub et obligacıone INN1UmM
bonorum present1um e futurorum quelıbet alıa ı et factı 1d-

C10O11C65 et cautela et singula prescrıpta et qu«c adhuc hac agenda
terent tirmıter observare. Quam Scr1pturam hıc [ Cara atam | OSIro sigillo ecclesie
colegıate SAanctı Essing etiCc Actum die quarto INCNSIS INall etcC
N1NO et trıceSIımMO SCPUMO umerl IMN1NOT1IS eic

Zerstörung unleserlich
13 Das spatere Miıttelalter lıebte Datiıerungen die Jahrhunderte wegzulassen und 1Ur die

Zehner un! Eıner („mindere ahl sertzen Hans Grotetend Taschenbuch der Zeitrechnung
des deutschen Miıttelalters un:! der Neuzeıt, Hannover 1971 ' 10



St Mang Stadtamhof
53/ Jovıs XVIL sprilıs decanus reverendus dominus dominus Georgıius

preposıtus, frater Laurentius Semer, trater artınus Capıtulum monaster 11
Magnı ın pede pontıs Ratısponensıs, ordinis Augustıinı canonıcorum regularıum

constı reverendum et 1US vicarıum alıusquoque complures er mittendes ad SyYyMN-
odum proviıncıalem Saltburgensem in meliori torma Georgıus Mauperger et

Wolfgangus amß

Reichenbach
Dem hochwirdigenn durchleuchtigen hochgebornen ursten unnd herren, herrn

Johannsen admıiıniıstratorn Regenspurg, pfaltzgraven bey Rheyn hertzogen ın Baı-
ern eiIC INCYNCIN genedigen herren.

Hochwirdiger, durchleuchtiger hochgeborner furst. 1st UVO meın gepett,
unterthönig gehorsam unnd willig dienst. Genediger furst unnd herr, schreyben,
w1e€e der provıncıalıs synodus gein Saltzpurg uff Exaudı schirist durch den metropoli-
NUu: anNgESETZL und derselben genedigs begeren, ıch solle personlıch neben anndern

un! des stittfts verorndten uft dieselben zeıtt Saltzpurg einkhommen, hab ich
verners innhalts unterthönigklichen verlesen. Genediger turst unnd herr, bıtt diemut-
tigklıchen wöllen dise meın glaubwirdige unnderricht VO  3 SCHh des gottshaus
gnedigklichen bedenckhen, 1st wyslıch, WwI1ıe bey disem gottshaus herkhommen,
das die ämbtter als weinschennckh, khelner, Castner, gastmaıster alweg miıt geistlichen
® briıestern 4aUus dem CONVeEnNT besetzt BCWESCNH, hatt sych aber eın Zzeıtt her
durch absterben un! ander ursach das CONVeEnNT geschmelert, also das ich dise ambtter
alle mıtt welttlichen, und doch derselben nıt bekhommen May, besetzen und erhaltten
mufß, unnd hab khaınen, der sych des gottshaus sachen, handlungen un! hauszhalt-
tung understünde. Es ll MI1r auch aus vıl beweglichen treffenlichen ursachen schwer
se1ın, sollıch des gottshaus sachen, kheler und Casten trembden zubevelchen. So hab
ich auch etlıche weıingärtten, WEYCIN un! closterdeckhenn verdingtt,
disen SOMINMETr zuvolbringen furgenommen. nnd das maılst, das iıch weder mıtt die-
nern noch pfärden solıcher nıt geschickht. 1tt abermals als meınen SCHC-
dıgen herren unnd ordinarien unterthönigklichen, die wöllen hirınnen das gottshaus
genedigklich bedenkhenn unnd mich diser erlassen. Dann iıch reytiten mußte,
wurdt dem gyottshaus grosscm schaden unnd verderben raichen. So aber ich (wıe
WOT gewesen) mıtt CONVvVentT ruedern bey khelern, küchen und Casten auch mıiıt dye-
nNernNn unnd pferden versehen, woltte iıch unterthönigklichen un! gehorsam SCrn
willtaren. ber Je AaUuS$ vermelten angezaıgten unnd andern ursachen, auch teglichen
obligenden zutfallenden handlungen, welchs ıch nıt alles schreyben khan, 1st
mır, OIlC des gottshaus SrosSscCcnh nachtail zethun, nıt möglıch. Schickh hiemit e

INCYNCIMN und des innsıgıln YNCH schrittlichen gewaltt unnd thue das DOTS-
haus, meın CONVeENT unnd mich A unterthönigklichen bevelchen. Datum mMmONTLASS
nach CCantate 11NO IC K AT“

Efg
unnthertöniger Capplann
Steffann Abtte Reichennbach

nıcht autflösbare Abkürzung.



Nos Stephanus CIMISSIONC dıvına abbas 5>ymono CONVvVeENTIUS INONAa-
Ster11 beate Marıe Reychenpach, Ratısponensıs diocesis, ordınıs SAancCctı
Benedicti, OLIu ACIMUS inspectorıbus presentum ULLLVCOITSIS PCI easdem
publıce profitemur Pro nobis et successorıibus nOSTrIS, Q UUIN reverendissimus ı Chri-
STO ıllustrisque et dominus, dominus Johannes administrator ecclesie
Ratısponensıis, palatinus Renı et avarıe dux EUC: dominus OsSsftier PTOÖTrSUS PCI
reverendissime patermtans Sul:  'a iıteras nobıs iInt1ı  verıt qualıiter reverendissimus
Christo er dominus dominus Matheus cardınalıs archiepiscopus Saltzburgensis
IC NacCcCum prefato reverendissımo domıno OSIro Ratısponensı et alıis COCDISCODIS
concluserint, uL antfe generale concılium Mantue celebrandum (cu1us indıctıonem et
intiımacıonem nobıs tactam parıter recognOSCIMUuS) synodus provincıalıs Sua sıngula
PTOVINCIC incumbencıa eit IN1DSO generalı concılıo proponenda eit expedienda consul-
tarı deberent, desecriberetur. QqUamı quıdem provıncıalem synodum de PTOX1IMNO
iınchoandam et Saltzburge celebrandam reverendissimus 1DSC dominus OStier
VOCALUS INAaX1ıme CONSTUUM 1111!| n|e|cessarıum fore iudicaviıt diocesanam synodum
premiıttendam, sed consıderata alıısque urgentibus et CXPICSSIS CAau-

515 105 et celebracıone diocesane synodi SuppOrtaVvıt, monendo
dumtaxat et percıpiendo, ut habıta ı 1NOs Matfura CXUaINlNacC1iONC er deliıberacione,
consıliıum NOSIrum quUO modo provincıalıs er generalis synodi] predicte essent visıtande

turbacıone fide1 chatolice CONLra hereticos
mManutenc1ı10N1 alıısque ordinıs ecclesjasticı necessitatıbus commodius et salubrius PIo-

valeret Quo N} NOS eit districtu OSIro videremus reformanda, NECC-
110 et Sravamına submovenda conscrıiıberemus hulusmodique nNnOSIram desuper
inftormacıonem NaCcCum pleno mandato eiıdem reverendissımo domino Ratısponense
mMıtteremus eLIC., eisdem ad 105 destinatıs ıter1s lacıus CONLiINEIUF. Cum
ad consultacıonem et iıntormacıonem vel consıliıum alıquod prestandum ı hulusmodi

Ca)  3 arduis Q Ua insolıtis 19{0 PFrOrSUS AgNOSCAIMNUS, De oneribus
et gravamınıbus PCI seculares introductis designandıs, QUUuMm dominatıo SUC LTEVC-
rendissime SINT COMDECICIOTA q Uamı quod intormacıonem indigeat Statuiımus 1la brevi-

sılencio preterıire, re  es 1NOSs ad diliıgentem iındagacıonem pereandem
dominaciıonem SU am reverendissımam up eisdem artıculıs habıtam Quod reli-
QUUINM est emandato sufficıenti mittendo, lıbenter obedienter duximus amplec-
tendum prosequendum Damus lLaque concedimus tradımus {1-
I11US mem: reverendissıiımo domino OSTIro admıiınıstratorı Ratısponensı ordınarıo
et AaNCıSTIC1 vigilantissımo CIUSQUC spirıtualıbus VICATrT10 cCeter1sque consıliarııs et
ambasıiatis ad concılium provincıale hulusmodi assumendis, vel loco SUC ECVOC-
rendissıme pPatern1talıs mittendis oratorıbus tanquam NOSTIrI1IS (S1 1Ta nobiıs loquı] phas S1t)
procuratorıbus syndıcıs et cuıiliıbet Orum insolıdum, qQUOS ut tales quan-
Iu OPUS est) CON. et. deputamus pCI presentes plenam, lıberam et INN1MO-

d qUam preiudicium OSIrı ordinis eit monaster1ıı privilegıorum 1U 1U
daremet debemus, pPOTtEsStaAatem facultatem er aucfiforıtatem mandatum SPC-
cıale et generale, VICC loco et OÖOIN1INE INMN1LUIMN NOSITrum et Pr nobis reverendis-
S1I110 domino OSIro metropolıtano Saleburgensi prenommato CETLErISQUE COCDISCODIS
et prelatıs synodo SIVEC CONSITCSHACIONC provıncıalı de IL11410 PTOALINO futuro
Saltzburge celebranda comparendi] eidem synodo interessendi er assıstendiı IN
et sıngula, qQqUO vel ad generalıs concılı PreDaracC1ıONeM ambasıatarum ad iıdem V1S1Lan-

erkennbar sınd die Buchstaben rh und Abkürzungszeichen (waagrechter Strich durch die
Unterlänge des

[*



dam mıttendorum eleccıonum vel alıas ad 1PS1US synodi provıncıalıs expedicıonem
necessarı1a uerıint facıendi, exercendı et procurandı, ıIn ıllısque agendi, tractandı, Pro-
ponendi, consultandı, convenılendiı et concludendıi, intencıionıbus proposıtıs eit COINl-

clusionıbus ın prem1ssıs eit OTUu OCcasıone J1endis, assenciendi, adherendi vel dissen-
cıendı et contradıcendi, 1DS1S reverendissıiımo domino OSIro ordıinarıo vel Suls
mıiıttendis COMMLISSArI1S AUTt OTU alterı melius, utilius et salubrius videbitur expedire,
promittentes eit pollicentes 1105 u:  9 gratum firmum habituros.
LTotum et quicquıd PCI dictos reverendıssımum domiınum nNnNOSITrum Ratısponensem Aaut
1US consıliarıo0s vel et ambasıatas indıcto provincıalı synodo u  9 factum,
dictum, gestum, conclusum vel quomodol:bet fuerit procuratum eit dispositum, ecı1am
S1 tale quod vel foret, quod mandatum exigeret magıs specıiale Q Ua presentibus
est CXDICSSUM, sub hypoteca er obligacıone Oomnıum et singulorum NOSITrOorum et dıct1
monaster11 bonorum presencıum et futurorum quamlibet alıa l1urıs eit tactı renuncı1a-
clıone ad hec necessarıa parıter eT cautela, iın UOTUumM tidem et testiımonıum presentes
ıteras nostrIıs abbacıalı et conventualı sıgıllıs appendentibus communıtas edimus.

In prefato monaster10 Reychnpach die vicesıma quınta mensI1s aprılıs 1N1NO dominı
millesimo quıngentesımo tr1cesımo septimo.

Oberaltaich
Reverendissimo ın Christo patrı domino domino Johannıi ecclesie Ratısponensı1s

admıiıniıstratorı illustrissımoque princıp1 comuıtı palatıno Ren1 Pr avarıe ducı, domiıno
SU!  C ZraC10SO.

OsSst OTrTUu promtitudiınem obsequiorum ad quUC teneor SCHIPCIK paratıssımam
voluntatem dignıssıme presul, lıtteras michı MI1SSUS et eticla, iocundıtate
reverencıa suscepl, qua malore NC potu! SpCrans emendacıonem insolencıarum pCL-
versı vulgı ablaturum Ir, difficultates 1US Aaut ENUmMMMETA tedio t1imeo foret, viget
et1am quası una COMMUNIS ın solencıa CI ep1scopatum D-.> quodt quidem
credo C.r melıno Q Uamı me1ıpsum L C emendare alltıssımo gracı1am tr1-
buente tOt1s quıbus OSSUMI virıbus adıuvabo. Date ın monaster10 OSIro Allthe SUDC-
r1Or1Ss fterı1a POSL quasımodogenıti N1NO IC

D.I. humıiles cappellanı frater Bernhardus Abbas
CONVENTU.: 1n Alltach Superi10r1.

Hochwirdiger durchleuchtiger hochgeborner furst '  e seınen meın andechtig
gepelt unnd gehorsam dienst ZUVOTall. Genediger herr schreiben habe ich mıiıt
gehorsam unnd aller gepürlıchen reverentz enpfangen, inhaltundt, das ıch mich auf
khomenden sontag Exaud) gein Saltzpurg verfuegen unnd erscheinen soll, ın handlung
d) gravamına unnd das concılium betreffundt. Nun WAals ZOLL, das ich in disem handl
SCINn gehorsam unnd willig erscheinen wolt, das iıch aber diser zeidt aufß vıl beweg-
lıchen ursachen meıns gotzhaus unnd anders nıt thuen khan oder Mag unnd lafß bey
meıner vorıgen gegebnen andtwordt beleiben. nnd 1Sst darauf meın underthenig
unnd diemutig bıttn wellen mich genediglich soliches ZUgS erlassen, dan nıt
seın khan, das 111 ich sambt meınem ndt legen ZOLL bıttundt mıiıt gepürlichen gehor-
SA unnd undertheniıkhaıit umb dJ selb dero ich mich hıemıit evelch verdienen.
Datum den ersten mal) NNO BrC X X K N1

efig diemutiger caplan Bernhard abbte
Obernaltach



Reverende Pater upß evocacıonem nobis tanquam estitiIre paternitatıs dicionis
subiectis, vıgore mandatı reverendissimı domuinıiı nostrı domuinı Joannıs de1 et apOSTO-1CcCe sedıs gracla admıinistratoris ecclesie Ratısbonensis cComıtıs palatını enı avarıe
ducis, up sınodo futura 1n ecclesia Saltzpurgensi 1am die vigesıma tertia aprıllıs
inchoandam celebrandam PCI requisıtı et charitatione Inquıisıtı de
NOSTITrorum parochianorum iınobediencıa Q Hamn ın fide katholica themerariıe et

SUapte cıtra honestatem et exhortacıones deriıdendo tloctitacıendo
asuet1 SUNT, instrul. Nostriıs ec1am scr1pt1s de OTU abusionibus certlior fier] voluıstıs,
damus unanımıter infrascripti sequıtur percıplendis. Reverende
qUamMVIS multa incomoda CIrca tidem catholicam suborta, huic inde, UuOrum laıcı frı-
vole abutuntur Ccırca Sanctia Sacramenta percıpienda, qul1a NUNg Ua
anonum evangeliorum BT epistolarum instıtucıones, verbum divinum audıire
affıcıuntur, nısı qu1s (quod ıllıcıtum esset) OV:; 1am exuberancıum
insereret, ets1 PTro reatıbus eiusmodi; errorıbusque expiandıs ad OTU superlores (de
quıbus PCI SCDC nevande OCcasıones iın subditos inculcantur) cıtarı solent, sub
sanando lıtem interdum nımıs superi10r1bus nostrIı1s ad consılıum futurum relegare.
Quapropter e 105 rem Reverendissimo ordıinarıo OSIr prescrıpto et 1ın Omn1ı
obediencıa utı theologicarum tOCI1US act10n1s ın La  3 arduo negOC10 Tactan-
dıs peri1t1SS1V1S un CUu person1s nostrıs cOommıttımus omnıpotentem deprecaturı QUa-
NU.: Omnıs act10 Et LCS ad UTU: divine Majestatı et salutem NOSIrUmM

instinctu SPCIAaNS sanctı CU1US ın Oomn1ı negOC10 est ICSCIC operarı expediatum
K

Sacellanı vigilantissımı
Ego Joannıs Schwingnschrott plebanus ın Aytterhoven

roprıa I1Nanu subscrips1
Georgıius Reichstortter VICarıus ın Konkzell subscripsi

propria INanu INCa

Gallus Burghart plebanus ın Hoslpach propria INanu

subspripsit
Ego Paulus Lautterbeck plebanus iın Loitzndorfen et Sacrıs

apostolica er ımperı1alı auctorıibus notarıus publıcus et dic10-
N1S Q Ua up ımplicatus proprıa I1L1AallUu iın fidem scr1ıptsıit.

Actum ın monaster10 super10r1s Althahe Ratısponensıs diocesis tredecıma mens1ı1Is
aprıllıs NNO etic

Prüfening
Dem hochwirdigen durchleuchtigen hochgebornen ursten un: herrn, herrn

Johann administratorn Regenspurg, pfaltzgraven pe1 Reın un:! hertzogen 1ın Baırn
BtC meınem onedign furstn un: herrn.

Hochwirdiger durchleuchtiger hochgeborner turst und herr meın andächtig gebete
ZoL und gehorsam willıg dienst sındt ZUVOTan und berait, genediger herr, als

der hochwirdigist turst un herr, herr Matheus götlicher verhenngnus der heilıgn
römischn kirchn cardınal ertzbischoft Saltzburg eLCc. meın genedigister herr VO  -

SCH des gemeınen concılıı Mantua den des MONATtSs Mal zehaltn fur-

nıcht autlösbare Abkürzung.



gCNOMECN, umb ratschlag gelangt, do MmMiıt d)J kırchn wıder ıren treihaittn un!
alltm herkomen, auch gul sıttn der geistlichn gebracht un d) ketzere], 1etz dı kirchn
betrueben, ausgereut mogn werdn. Darauf MI1r auch geschrıben, meın un:! meınes

ratschlag neben andern, w1e dJ beschwerte un! der kırchn und geISt-
lıchn, auch annders Ww1e oben gemelt wenndten WeTC Wıe ıch dann das selb
schreıiben iın dıemuetiger gehorsam verlesen un nach lengs habe, dem allen
nach ich mich mit meınem CONVENT bruedern, der Sal wen1g se1ın, un: anndern meınen
vicarıen und caplän beratschlagt, un! 1sSt 1NSsSecer hılf un ratgebung ın oben ANSC-
zaıgktn artıckIn un beschwerungn beruetm concılır Sar nıt furträglich, sonnder ich
un: meın CONVeEenT auch d) A alles und ın W as gestalt auch VOT erzelt un! 4a11 -

der Purt “) gemaınem capıtl und rattn nebe anndern betolhen haben un
unns all, als d) unnderthenign gehorsam caplän inn genedigen schutz un! fur-
sehung befelhen thuen. Datum eılents den Lag aprilıs 11NO eiCc K A KVIT®

eig gehorsamer willıger
caplan Ulrich abbte Brufening

Hochwirdiger durchleuchtiger hochgeborner furst und herr meın gehorsam willıg
un: gefliıssenn diennst seın ZUVOTan un beraılt, genediger herrn schreiben
un genedig begern, das ich uftf suntag exaudı schirsten neben und mıt anndern
Saltzburg dem furgenommen sinodum ankhomen solle, desselben seınes innhallt
gehorsamlıch entpfanngen un: verleßen (ware auch SOVeEeTrT ich mich dahin verstenndig
un geschickt wesste gehorsamlıch willfaren mMi1t wiıllen genalgt, des ich aber
warlich alls aın unwirdıiger prelat des gotzhauss brufening nıt bın, sonnder miıch
SanNnNtZ fur unwirdıg und unverstenndig waiıfß un:! erkhenne) und ob iıch gleich darzu
tuglıch, des iıch SA nıt bın, 1St mM1r alls aınem prelatn des ausgeben, haus hall-
ten auch anndrer nottorfft un! begegnus be) dem gotzhaus soviıl zuthuen unnd Ver-

WAarn, auch bevor ınn der durchleuchtigen hochgebornen meınen genedigen herrn un
lanntzfursten ınn Baıern PICc. ertorderten lanntschafften der dreier stännde, darın iıch
alls ırer turstlichen lanntsass, gleich wol alls der wen1gıst, gehorsam zulaıstenn schul-
dig bın, als genediglichen CrWESCH haben, 1St dJ selb hochwichtig oblıgent
sachen hochgedachten meınem genedigen hern un: lanntzfursten eticCc gemaıner lannt-
schafft VO  $ Irn furstlichen genaden turgehalltenn, beratschlagen beschlieslich noch
nıt entledigt unnd hierinnen aın ausschus furgenommen unnd verordent, inn dem sel-
ben iıch auch aıner seın 11UC5S un bın, unnd ob gleich ober zelt ursachen MI1r nNıt EeNL-

warn, kan ıch und wai{ß nıt, Wann ich ınn disem enntledigt mMag werden oder
W anl sıch d)J lanntschafft ennden wurdt. Genediger furst un!: herr hıeruftf iıch E unn-

terthen1gs hochstes Heilß bitte, wollen meın genediger furst unnd herr se1n, mMır solıch
meınen abschlage nNıt ınn ungenaden bedencken, dann warınn ich 1ıinn anndım
gehorsamlıch dienen und 111 farn kan, bın ich alls aln unntertheniger caplan erbuttig,
mich hiıemit alls meınem genedigen ursten un:! herrn befelhen. Datum Straubing
innn e1] Suntag Cantate NNO eic NN

Efig gehorsamer williıger Caplan
Ulrich abbte Brufening

Zerstörung unleserlich.
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Speinshart
Dem hochwirdigen durchleuchtigen hochgebornnen ursten un! herrn, herrn

Johannsen admıiıniıstratorn Regenspurg, pfalltzgraven bei Reın un! hertzogen 1ın
Baırn BetC meınem genedigen herrn.

Hochwirdiger durchleuchtiger hochgebornner furst un! herr, urn sıinde meın
geDpeET, underthenige willıge dinst UVOI. Genediger herr, in disen kurtz verschinnen

sınd VvVon e  e manndata iın derselben bistumb uberschickht, der gleichen mir
auch 1Ns zuekhomben. In denselben 1st vermeldt, W as wiıllens DCWESLT, gemaıne
geistlichgkait des bistumbs erordern, welches ader khurtz der zeıt nıt hab gesche-
hen INuUuSCH, und weıtter begern assen, die beschwerlichait der kirchen, gotßheuser
und geistlichen, auch W as uff dem khunfftigen concılio eingebracht, w1e un: W as da
gehanndlt werden soll, e anzutzaıgen und uverneme geben. Darauff genediger
turst und herr, thue ıch ın underthenigkaıt berichten, das ich nach Zur zeıt SOMM-

derliche beschwerde des gotßhaus oder derselben beikirchen SCn nıt annzutzaıgen
waifß, annders dann w1e vill geschiecht, das durch das gemaın volckh der
göttlıch dinst, ceremonıen, göttliche ehre allenthalben verkleinert unnd in verachtung
durch die Lutterischen sectien khamben. Wıe dann alle gemaıne beschwerden un! A1111-

dere eingedrungene SECT, sıch ın gemaıner Christenhait erhaben, Lag siınde und
villmaln durch ettlıche chur unnd ursten auch annderr stende des reichs uft den

Reichfstägen unnd den sıch gepurdt, furgetragen, daraus zweıftt] das fur-
SCHOMCI concilium ervolgt. Wıe 11U) da gehanndlt haben ganntz genedigclich
abzunemen, dafß uber meınen verstanndt Ist, dozue ]]MIr Nıt gCDUrCN (des ıch dann
fturwahr nıe willıg gewest), eItwaAas uff dem khunfftigen concılio gehanndlt oder
beschlossen, dahın dann der allmechtig seın gottliche genad verleihen wolle, das ich
demselben wıder seın wollt Villmehr gedennckh ich demselben unnd anndern CONMN-

cılıs oder Satzungen, hievor unnd gemacht, alls eın geistlicher prelat
sambt meınen zuegethanen briesterschafften ganntz getreuliıch nach zukhomben unnd
demselben geleben, welches iıch (dero ıch mich in unnderthenigkaıit bevelhen
thue) iın anndtwort unverhalten nıt lassen wollen Dann derselben meıns VEIINUSCILS
underthenig dienen, bın ich willig. Datum freitag nach dem SONNLAS Misericordia
domuiını den ten Lag des IMONATS aprılıs NN PIC. ;& 4

Eig unndertheniger caplan
Johanns bbt Spainshart

Windberg
Dem hochwirdigen ın ZOLL, durchleuchtigen hochgebornen ursten un: herrn,

herrn Johansen adminıstratorn des stitffts Regenspurg pfaltzgraven bey Reın, hertzo-
BCHh ın Bayern meınem genädigen ursten und herrn.

Hochwirdigr in gOoLL durchleuchtigr hochgebornr furst, gnadıger herr. Euren turst-
lıchen genaden SCY meın andachtigs gebeth, hochs vley{ß all zeıt UVOT. Gnädiger turst
und herr, eur turstlıchen genadenn zuschreiben mMI1r uberanthwort, hab ich se1ns INNn-
halts MIt geburlicher reverentz vernoOMMMCN, benenten Lag mMi1t meınen beschwärden
und anlıgunden sachen ersuechen. Dıie weıl aber iıch leiblicher schwachhat halben
un! esonnder furstlichen geschäfften unnd diensten, do mıiıt ıch der ZEYyT eladen, nıt
endt Wals, 1sSt MI1r nıt moglıch zukhommen. Dann turstlichen genaden genaıgten
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wiıllen ZUCIZAYSCH, war ıch willig. ıch hıemıit turstlichen genaden mMı1t
bıth diemutigklich bevolhen haben

Geben MONTLASS ach (Cantate 1MmM sıbnunddreıissigisten Jar
efg underthänıger Capplan

Gregorius Abbte Wındberg
Egreg10 disertique VIro domino Georg10 Wırttnbel[rge]nsı decretorum doectorı1

reverendiıissım1!ı ecclesie Ratısponensıs diocesis VICAar10 domino SCINMDECF precolendo.
Oratıones nNOSTIras ın Christo utiınam humıiılımas eT devotas eximı1e virorum, sınguları

ducımur contidentia vestram excellentiam ın OSTitre solicıtudinis OMNCIAIC, SINZU-
ları FECUM instantıa hortans directas ıteras reverendissımo illustrissımo princıpl
domino ZraC10SO OSTIro nomıne debita C reverentlıa presentare elt ıd SCICIC, quod
nobıs conventulque OSIro DCI VIruum S5C decernıtur ıllud nobiıs modis omnıbus POS-
sıbilıbus promererı lıbet

Raptım die quintadecıma mens1I1s aprılıs NNO etiC AL
brevioris numer:“* Gregorius abbas in Wındberg

Prüll

Hochwirdiger durchleuchtiger hochgeborner furst un! herr meın diemuetig gebet
ZOLt un: unterthonig gehorsam willig dienst sınd ZUVOTanN, berait genediger

furst un: herr. Als der hochwirdigist furst und herr, herr Matheus gettlicher verheng-
1US der heilıgen romiıschen Khierchen cardınal ertzbischoff Saltzburg eiCc. meın
genedigster herr VO' SCHh des yemaınen concılıı Mantua dem des
MONATtS maı halten tfurgenomen, umb ratschlag genlangt, domuıt dı christlich
khierchen wıder ıIrn treihaiten unnd altem herkhomen, auch gyuelL sıten der gelst-
lıchen gebracht un! dı ketzere], letz dı khierchen betrueben, aufß gereut werden.
Darauff mMI1r auch geschriben, meın un meınes ratschlage neben andern,
Ww1 d beschwerde und purde der khierchen un geistlichen wenden ware. W) iıch
dann untertheniger, diemutiger, gehorsamer asselb schreiben entpfangen, nach
lengs verlesen und habe, dem allen nach ich mich MI1t meınem CONVENT brue-
dern un:! andern meınenn vicarıen und caplänen, der Sal weni1g se1ın, beratschlagt, und
1st hılff un ratgebung 1mM oben angezaıgten artıckhel auch andern, das concılıı
beruern, gar nıt fuertraglıch, sunder iıch un! meın CONVeEenNnLTL auch dı selben priester wöl-
len solchs alles und inn W as gestalt sinodus gehalten auch VOT erzelt un: ander purden
unnd eschwernus abgewent und besserung gestelt sollen werden, gemaınem
capıtl unnd raten neben un:! mit andern bevolhen haben och innn allem des ordens
treihaiten un! brivilegien unvergriffen eifc un: unns all als dı unterthönige gehor-

Caplän ın genedigen schirm und tursehung bevelhen thun.
Geben Pruel den X VIlten Lag apprilliıs 37

Efig dıemutiger Caplan
Cristoft Prior Pruel Cartheuser ordens

Im Spätmuittelalter lebte INan be1 Jahresangaben 1Ur die Zehner und Eıner als „kleinere,
nıedere Zahl“ anzugeben.
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Walderbach

Reverendissime Cristo et iıllustrissıme Frater Andreas abbas
CONVENTUS mMONASteEr11 Walderbach OpTant excellentie estire salutem et Pro-

sper1atem et SOSpıtatem utrıusque hominıs Cristo Jesu longevam Prıma aprılıs
reverendissıme pater, presentata est nobiıs epıstola, UUa estira reverendissıma domina-
LL10 hortatur, consultum 105 1T1, quO 1IMMUNILTALTL ecclesie et clero LOTL1LUSQUEC
Cr1SL1anısmıı et presertum SCIIMANICE Tatul, hıs SCV155111115 heresum turbu-
lentiarum tempestatıbus NECTUMMM SI aVamInlnuIn et triıbulatiıonum er anxXx1ıetatum grandini-
bus, melius obvıarı POSSIL COM  CAaTtiO ıTaque 11VICCIN consılio, quicquıd consul-
tando concluserimus estre excellentie PCI fidumm, Aaut sub sigıllıs INnscCr1pUs
redacto ad qu1ntum decımum diem INCNSIS aprılıs mMititere et presentarl NO  — obmuıttere-
I1US Quid LA  3 Lamquam perplexıs, arduis er pregantibus Causils et
rebus consulendum SIT 1ISNOTaMMı u Videmus 11 istud estire CapaCıtalıs er

intelligentie CTE TVarl® eTt excedere CUIQUC V1  3 PIC Ciriısto V1iıventvtı ciriısticularum
PCI SCIIMAMLAIN CONSTILATt q Ua durıus et mMmOoNnaAaster1a unl CL clero PCr

terme SCITMNMAMLAIN, hisce calamıtosıs temporibus subjacuere CT UI11111S et STaValnıl-
nıbus, de quıbus ODUS 110  3 eST, PCI singula symbolum tacere. De heresibus
Lutero er sıbi adherentibus ı14 eccles1am sub introductis 1O  3 est NOSTIrum (utı S1111-

plicioribus er iındoctis judicare), sed ıd teologıe professorıbus er SANCLO U11l1-

versalı concılıo duxımus vel commıttendum
De VITO VeTrTO et OTU cler1 reformatıiıone 1O  - ad 1105 videtur; habent nNam-

qu«C e 1DS1 regulam 1UIC pontific10 prescrıptam titulo videlicet de V1 eit ho cle SICQUC
quıd consulendum, quidve agendum SIL ambigıus Appollinis oraculum COINl-

sulere ODUS Ea propter reverendissıme eit illustrissıme9QqUu1 hu1lus
NCSOCHU LOT1USQUC diocesıis Causamıl agat preter domiıinatiıonem vestram

ltaque dominatıon1ı estre hulus epistole V1 er otficıo plenarıa et
INN1UMmM NOSIrUmM Causas CLOL1LUS diocesis estire Ca}  3 provintıialı QqUamı unl-

versalı sınodogvel hıl, quUOS loco PErSONC estire substitueritis qUOS et 105 COIMN-

AaCiIUurı SuUunt COM  IMNUS.

Quidquid DIS estira excellentia CgCrıt vel I 11 CgCrINT, firmum et
mobile vel INNNO duxiımus LICC Frevocaiturı vel contradicturiı UOVIS
presentes omnıbus affuissemus INN1UIMM horum et evidens te:fec1ı-
IL1US has ıteras NOSTI1IS ILLUNIN sigıllıs.

Datum Walderbach CLavo aprılıs NNO Irıcesımo SCPLMO up miıllesımum Q U111-
gENLESSIMUM

Gotteszell
Reverendissimo Christo eidemque ıllustrissımo et domino Joannı

ecclesi2e Ratısponensı1s administrator comıitıpalatıno Rheni utrı1usque Bavarıae
ducı eiCc preceptorı OSIro ratı10S1SSıMO.

Reverendissime ı Christo ıllustrissıme9POSL ad deum
devotionem C subıectione et humlilıitatis studıio 1105 excellentiae V COINIMMNECIN-

datos ACIMUS

Zerstörung unleserlich.
durch Zerstörung unleserlich.
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Mandatum estre reverendissimae paternitatıs nobis transmıssum C qUa decuit,
reverentıa recepımus er legımus, 1ın quUO POSt longam ACLOrumM perscriptionem magnıf1-
centıa CSıra 1105 requirit, consilium NnOsStrum, quomodo provıncıalı et BCNC-
ralı synodı 1am ın orıbus visıtanda SUNT ın presenti temporum pertur-
batıone, tıde1 catholicae CONLIra hereticos, ecclesiorum indemnitati, cleri reformatıion1,
immunıtatum reductioni, alıısque ecclesiasticı ordinis necessıtatıbus consıliıendum Sıt,

scr1pt1s nostrıs aper1amus 105 mandato La  3 SAanCTILO gCIEIC cupıien[tes],
quando monaster10 OSTIro nullae PTOÖrSUuS ecclesiae SInNt incorporatae qu:
ecclesiasticae nobıs subditae CUu fratrıbus nostrı CONVENTU: (quı et paucıssıme sunt)
mMatfure et Pro OSIro negocıum tractavımus. Verum quıa arduum erat, virıbus-
quC nostrıs longe CUu eit ante hac multa UD hoc turbulento sc1ısmate et NOVIS
dogmatıbus ın COMICIIS et synodıs enLALA Ssınt et conclusa, mınıme ob duris-
S10rum adversarıorum cervicum evıcta, quid consılıii OSIra parvıtas ın rebus La  3 PCI-
plexıs CUu1l hactenus doectissimi quıque 1O' satıs consuluere (et S1 SImMus ad parendum
Cup1d1ssım1) dare potuissetur. Implorandum POSL probam vitae emendatıo-
NC de1 O INaxX. auxıliıum. Quı ut ecclesi1am SUu amı hac pessimo sc1ısmate {lagellare,
electosque SUOS probare decrevit POSL La  3 diuturnam ırae SUacC vindictam
paCıs et concordiae memiın1sse tandem dignetur. Porro qUaC gravamına nonmodo nNOS,
sed qUOqQUC clerum pulsant, luce clarıus OStIra insınuatiıone NO  3 iındı-
gECNT., Quando quidem mI1t1us adhuc nobiscum agıtur Q Ua in alııs PrOoVvinc11s CUu
monachıs profligatis eit expulsis est Itaque reverendissımae er ıllustrissımae
vestrae magnificentiae negocıum hoc Pro innata prudentia exequendum commıttımus.
Quicquıid tandem iın utraque synodo probatum legıtiıme conclusum fuerit, huic
105 adherere et inquantum immunıiıtates Cistercıiensis ordinıs patıuntur 1058 obedire ın
hııs scr1pt1s promıttimus. Sicque vestiram celsitudinem CUu1 1105 humilıter commenda-
INUS omniıbus iın christo optime valere CX amus. Ex monaster10 cella de1
quınto decimo die aprılıs NNO Christo NatO trıgesımo septimo up sesquımıilles1-
IL Vestrae reverendissıiımae paternitatıs et illustrissıme excellentiae humiles devo-
tıque sacellanı

frater Petrus abbas et Omnı1s inıbi CONVENTIUS.

Ich Peter abbt, des gotzhaus unnd closters Gotzell geNaNNtT, betzhenn für mich
auch meıne brueder, emnach MI1r VO  5 dem hochwirdigenn 1n gOLLt vatter,
durchleuchtenn hochgebornnen ursten unnd herrenn, herrenn Johannsen ıschof-
tenn Regennspurg, pfaltzgrave beim Reıine unnd hertzogenn ın baırnn, kurtz VeI-

SaNNSCI tag eın bulla das gemaingkliche rch unnd concıllıum betreffenn uberannt-
WOTrTt 1st worden, welchem ich als gotzhaus Gotzell prelat sambt meınem
CONVeEnNT bruedernn ZanNnNTts willıg unnd enaıgt bın nach zekommen. Dieweill aber YC
offtgenannts gotzhaws arın auch iıch davon, nın des WCpBpS nıt oll ausral-
secenn kan oder INay, geb ich tur mich unnd meıne CONVenT brueder hıe mıiıt uber unnd
auft meınenn gannts volkhumen macht un! gewallt, nemblich der gestallt, alles W 9asS ın
furgenomen concıllıum betracht, auch MI1r unnd meınem CONVeEnNT bruedernn
gotzhaus Gotzell, derob halb auferlegt unnd zethuen bevolhen wirdet, dem soll
Sannts unnd Sar nachkommen unnd gelebt werden, als ware ıch oder meıne CONVeEnNT
brueder iın aıgner PCrSONN diser 0)8) erschinnen ware. Des zeuckhnus hab iıch unnd
meıne CONVvVentT brueder dise schrıiftfftenn MIi1t NSCerTIMM unnd des gotzhaws iınnsıgelnn

Zerstörung unleserlich.
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veruerdigt alles oben verschrıbenn wWAar vVvest un! stat zehaltenn. Gebenn amb mMmONTLAS
nach SONNTLAS Jubilate der wenıngernn Jar zall 1mM sıbenunnddreyssigestenn Jare.

Clara Eger
Dem hochwirdigen 1ın ZOL durchleuchtigen ursten und herrn, herrn Johann-

Ren admıiniıstrator des thum styifts Regenfßburgk pfalcgraffen bey Reyn herczogen ın
Baırn unßerm gnedigen hern.

Hochwirdiger ın ZoL durchleuchtiger furst un: genediger herr Ewer hochwirden
furstlichen gnaden 1sSt unfßer unterthenige demutige un: beflyssne gepeten got dem
allmechtigen UVO bereyt.

Hochwirdıiger ın ZOoL durchleuchtiger furst un gnediger herr onedig aufß
schreyben und mandat mıiıt erwıtterung bebstlicher heylıkeıit eic angestelten general
concıilıii c un 1C7 un des funfften Lags des IMONATS aprıl durch den herrn decan
alhıe Eger gestellet, haben WIr mıiıt großen reuden unfßers herzens INCI,
trostliıcher zuversicht un(ßer hochster und aynıger heylandt christus werde alles der
heyligen ceristlichen kırchen anlıgen un noth gluckseligen gutten endt gnediglich
schicken. Das WIr OL erbieten eltten hochster vermugligkeit als ITINC VOI-

schlofßne kloster junckfrawen, denen ın dyßen dingen nNıt INCT geburt un! da komen
allzeit geflyssen ertunden werden. Und wollen dobey ın demutiger untertheni1-
keit nıt verhalten, das WIır gleich wol als hochbetrangte (dießer zeıt) verlafßne waylen,
die WIır bey keinen rechten, bıllıkeıit, noch bey keinem erpleten (wıe WIr hievor auch

demutiglich ZU taıl erkennen gegeben und VO der selben oynedigs mi1t-
leyden und gnedigen schryfftlichen entpfangen haben) bleyben konnen. Daßen,
WIr aufß solcher hochverursachen unvermeıdlichen verursacht, alle unßere und
unfiers stifftes anlıgen und beschwerden beraıit un VOT etzlicher Zzeıt romische
un pehaım konigliche Majestät unfßern aller gnedigsten erbherrn eicCc und bebst-
liıche heyligkeıt erortern, gelangen assen, WwI1e die sach der InNassen auch mechtig-
ıch ANSCHOMMECN und{ın unfßern mechten STEL, abgefertigt und also alle tag (got
geb mMi1t gynaden) troliche potschafft gewarten und dem almechtigen ZOoL befolhen, un:!
]] uns derwegen hıruber einzulassen ar nıt geburen. Bedanncken uns also ın demu-
tiger undertheniken gnedigen gutlmaynung. Und das dermassen
unßerer der selben demutigen underthenigen kınder dermassen in gynaden inge-
denck se1ın, wollen solches umb ZoL mıiıt unifßern gebeten umb gluckselige
langwirıige egırung ZOot dem allmechtigen pıtten beflyssen un! willig befun-
den werden.

Datum dinstag nach quası modo genit] 1N1NO etc

Efg willıge Oratrıces
Ursula Slıckın Greftfin eic
abtefßin mMı1t m allen
des Convents Claren ıIn Eger

Franzıskaner Eger
Reverendissimo in chrısto patrı domino domino Johannı, dei et apostolice sedıs

gracla, admıinistratorı ecclesie Ratısponensıs, comitıpalatıno Rhen]i et avarıe ducı
ıllustri SWl patrı, dominoque ZraC10S1SSIMO preceptorIı qUC colendissiımo BtC
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In viırgınıs intemerate fılıo, ıhesu mort1ıs trıumphatore gl0or10sS1SS1ımo, omnımodam
reverencı1am x  3 ebitam qUam CU INanNnuum deosculacione devotam, Pro virıbus
indefessam, estire reverendissime paternalı domingtioni Drates AO ımmortales up
pla requisıtione INCC parvıtatı facta, amets1ı PITOTISUS meriıta Pro congestioneCgra-
vamınum ab hereticıs infrumite illatorum, Iu Pro artıculorum in concılıo
unıversalı PCI sanctıssımum Paulum tercıum indicto, PTro unıversalıs Sancte ecclesie
retormatione consulte proponendorum. Verum QUUumm NOSTITrum NO SIt ın diocesium
vel provıncı1arum sınodis COIMNDArCIEC, ob ıd vestram reverendıssımam paternıtatem
latere mınıme velım et1am velım, quod Pro consultacione generale concılıum
(((}  te habenda, PCI reverendum patrem mıinıstrum fuere, Nte quadragesiımam
TeCCNS lapsam, primores OSIre proviıncıe patres lıpczıam accıtl, ALTV: ın convencıone
posıtı cert1 Sancte ecclesie princıpes presulesque peclerunt patrıbus ınıbı unıtıs SO-
nalem nostrı miınıstrı ad SCDC fatum generale concılıum comıtacıonem ATV! unı princı1-
PUm extitit, huliusmodi sub condiıtione, quod ut 1DS1US reverendissimi princı-
p1s negOC1S SIt assısteret quod OSIiIre provıncıe negocıa ut1quam postergaret;
CUul ın Q Uamnı reverendo ın COMMI1SSIS VOLTILO Omn1ı ıbıdem ex1istencıum vocalıum
fuit datum, quıd PCr 1ıpsum SIt, de scıtu et 4SSCHSU generalıs miınıstrı tOCIUS ordınıs
ratrum mınorum iın generalı christianıtatis’ ın palam deducendum pOt1Ss-
sımum, de tide OSIra Crga sedem apostolicam ecclesiamque catholicam, e1usque tu1l-
cıonem, CCHNON de gravamınıbus OSIre provıncıe, 41b ecclesie Sanctie adversarııs multi-
plicıter CUu OoOnNnventuum ablatione, AaSst destructione insolenter ıllatıs; verum et1am
VCTO S1 INCa parvıtas ulsset ad diocesis sınodum accersıta cComparu1ssem PCI lubens
secundum exılıs mel ingen1 CONCCPDLUM alıasve expiscatum consıliıum allatur PCr

erit, Pr unıversalıs ecclesie re_formatiot_1e:_ quod primıtus vera penitencıalı
vıta placetur deus Optimus mMmaxımus hominum potissımum ecclesi1astiıcorum rel1g10s0-
TuUumMquc enormıiıbus vıte excess1ibus, AST christianıitatis OPO exorbıtantıiıbus heu
multipliciter otfensus C111 vel exılıter deum ıment ı amantı, haud SN w mysticum
pOCtTeSL, secundet QUCqUC ad concılıiıum huiuscemodi spectancıla moderator omnıum
EqU1SSIMUS deus up Oomn1a benedictus, CU1US protection1ı eit gracıe estira dominatio
lugıter Sit 1MO pectorI1s SCr1N10 sedulius ommendata. Ex Egra NNO viırgıneı partus
153/ mensıs aprılıs die IO

Vestre reverendissime paternitatıs princıpalısque dominationis
humilıis Tator capellanus frater
$ymoq Naumaıster guardianus 1n Egra
iın merıtus PTro VOLOque deditissimus
IL1LAaNlUu proprıa

Dominikanerinnenkloster Pettendorf
Dem durchleuchtigen hochgepornen und hochwirdigen ursten un herrn, herrn

Johans pfaltz orauff bey eın hertzog iın nıdern und obern Baırn Peic administrator
Regenspurg Nserm genedigen herren.

Durchleuchtigister hochgeporner fürst un: hochwurdigister herr, furst-
liıchen genaden send WVOTFr un: 11115 diemütige ZoL dem allmechtigen MI1t
allem e1Is eticCc Gnediger first un:! herr WIr haben WCTLT aufßschreiben des künftigen
general un! provincıal concılıı entpfangen. Wıe wol unßer des ordens

unlesbar.
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gemaiınklich uber drew Jar generalıa un! provıncıalıa au{fß gewalt bebstlicher halten
IC Nıt dester mynder bebstliche eın gemaın concıliıum hat aufßgeschriben un!

herr herr metropolitan Saltzpurg darvor auch eın provıncıal concılıum mıt
m verwiligung außschreıibt, damıt iın dem gemaınen concılıo alle sach der
eristlichen relıg10n betreffent, möchten dester statliıcher beschlossen werden B Dem
nach W as In sölchem concılıo generalı dar "ZW auch des ordens auch ZESANL
werden, auch ander prelaten durch un! hochwirde beschlossen wirt, wöllen WIr
uns nach laut profession gehorsamlıch halten un dise zeıt diemütigklich ZOoL iın
Nserm geDELL hertzlich petten, damıt solich sach mMiıt m andern hoch-
wirdigen herrn und bischotten seligem austrag mugen pringen IC Unser anlıgen
un! beschwerd zeitlicher sach halb schreiben wer lang, ın W as andere
gaistlıch ordens CrSOM leiden, das musen WIr gedulden, auch tragen bıs OL und
miıt mM andern herrn un! prelaten auch VO  3 solch beschwerd releüirt werden.
Damıt ell WIr uns TINC kınder genaden befolhen haben Datum erchtag
nach misericordias NNO domuinı ausent tfüntt undert un! 1m XX XKVII Jar

Efg
diemütigen un: gehersamen

Katerıina Mercklın priıorın un CONVeENT
Petendorfft prediger ordens.

IIlIl. Berıchte und Gravamına den Synoden 1548/1549

Dekanat Sandelzhausen
Prımo. Sanıor et melior Pars ma1ı0rum decımarum infideliter datur Cu

maxıma ingratitudine, sımılıter miınores, OMN10 oblacıones er alıe ecclesia-
st1Cce et orthodoxe invencıones constiıtutis diebus reCUSAaANETUFT.

Secundo. OCamur er cıtamur ın ebitis pecunılarıls vel quibuscumque alııs Causıls
ordinarıı nostrı lıcencıam PCr ad prefectos et seculares iudices.

Tercıo. Ecclesiarum racıones PCr INAaSTOS Sumptus, quı ıbıdem fiunt, maxıme sra-
antftfur PCIr prefectos, iudices, scribas et C'  9 et ın ıllıs 110  — content!,; sed ec1am
pecunıam NO  3 modicam, PTro honore (ut alunt) CXPOSCUNL vel PCI accıplunt.

Quarto. Absque OTU) scıtu et NO licere plebanos qQUO cultus dıvinus
He quıdquam, JUO maxıme mınultur Pr vilipenditur.

Quinto. Census ecclesi1arum et redditus PTo voluntate OTU absque ec1am CON-
11Su plebanorum huı1c nde MULUANT.

Sexto Gravamur magnıs eit importabiılıbus vecturıs PCI potencıam POtesStatum SCCU-
larıum

Septimo Status eit condicıones COODCratorum ın divinıs PCr negligenciam dancıum
negliguntur et dimınuuntur, unde venıt detectus STtatum

Hıs et multis alııs, quıbus ‚Va  9 offerimus 1105 Q Ualnı humulime Reve-
rendis dignitatibus et excellenci1s vestrIs, nde sublevaturos et ın meliores gradus COIMN-
st1turos.

Actum ın CONvocacıone et congregacıone OSIra Maıioburgı1 habıta quınta die inen-
S15 Novembris NNO ınstantı.
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Dekanat Kulmain
Venerabiıli VIrO domino Ersamo Gams Rat Otarıo et vetierıs capelle

Canon1ıco domino et receptorIı INEC  O obs
presentate Jovıs Nıcolai 1548 Culmen decanı Inter UD! Cert Ka al

E felicıtate CXOPTaL Venerabiıli domine Erasme propter COIMNDASS1IONCS IIC
adverse valetudınıs estre dıgnacıon1 iNeCNsas BracClarum et ABO et habeo Sed
quantum ad CXCUSACILIONECIN Udalricı Tauberis plebanı Redwitz licet hu1lus decanatus
NO SIT u  3 ONVenerabiılis VIiLI1 dominı Georgıl Wırtenbergers decanatu
Chulmensı PCI certum [ addictus Qul VITE INa UuS eit corpulentus E b V
et laboriosum w ambulare SIC PEeTLL Cu habere EXCUSaLUM et detftensum 1US$

Scrıpta un Cu InNCe1s excusationibus PCI dominum Conradum OSTIrum procuratorem
venerabilius dominis de capıtulo Ratısponen presentarı fecı 11I1MMO nulla negligencia
NUNCLLIO iımputanda Hınc quod spectabilıs dominus OMMmMmM1ISSarıus qUOL ecclesie INC1
deconatus . S1INT alııs PIMMNCIDUM SC10 nullam SUNT

palatinatu sub inclıto Federico licet monasterıa Waltsachsen Spaintshart et
nobilius ut Nothafft Tumsenreut Grieß Schlamerstorftf Certas parochias

conterre POSSUNtTL £u: dicıonı predicti palatını SUNT subiect! Eti1am IN1INIıMEC miıhı
CONSTLAT qucC ecclesiae nl Saa AuUt separatım fuıt sub ditione dominı Marchiorum
Aut PTIINC1IDI1S electoris Saxonı1e d quantum mihı videor Prampach Selb Adorff 19}

dicıone Catholıicı Ferdinandıi H P de deconatu Wonsidel estire

dign1 1d) rescribere OSSUmM Et ob INAasnas y QqQUaS longo tempore PCTLO
humile huc de mMittere PTro pulsarum et alıum decanum eligere Q Ula ob huiusmodi;
malam eit diuturnam valetudinem x  3 arduis rebus huic amplius ICSSC 1O  —

OSSUM Hıs breviıter Chro valeat et InNe1 reiInNmemM«CcOTr S5C PCTO
Datum raptım die novembriıs 48

Vestre dignation
obsequ10si1ss Stephanus
Hackenschmidt
decanus Pr plebanus Chulmen

Dekanat 'ham
Vom Dekanat Cham wird MI1L dem Mandatum procuratorıa auch tfolgende Lamen-

vorgelegt
amentatıo
Confitemur SSC eccles1a milıtante duas SSC dıgnitates, videlicet

Pontificalem auctforıtatem et Imperi1alem pOotestatem Duas et SUu11111115 audıbus extol-
lamus et CIHNCTaIu Attamen proh dolor, videmus nNOSTr1S temporibus ecclesiasticam
sublimıtatem multiplarııs errorıbus implicatam et ODDICSSaM, 11a insurrexerunt hu1-
cınde diverse dissensiones et hereses quC eccles1am Crristı quc unl est SUu15S5
membriıs ad La}  3 vilem redigeuntur condiciıonem ut 19} 1151 D1SS1IMUS
Jesus PCr I11I1)2| SUuam STracC1am Cam O  set Deinde er credimus q
episcopalıs iımmediate Cristo ı apostolis est INSTLILUTA, eit solo Deo habens
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CONCESsSamM pPOtestatem; sacerdotes et christianes verbo dei pastere, edıfıcare, defendere
et vıte er OTITUu conversacıone INairc Sed heu hodie totalıter aAb eccles1astıca
potestate alıenati eit derelicti et secuları pOtestate peniıtus addıieti et subiecti1. Quı ımpel-lunt NOS, Omnı1a Pro SU! arbıitrıo et admıinistrare insuper et autfferentes et ab-
dicentes nostriıs virtualıbus ıntantum et Cogımus ın paupertate et de INanuum
labore vivere. Demum et 1ıgnomıiın1a 1105 afficıunt et nescıentes 105 alıter (?)
q U amı tornicarıos eit oncubinarıos nomıiınare. Et S1IC aput tactı quası DUr-
gamenta mundı et up hec Omnı1a accedit et gladıus [specıalıs] ecclesie
videlicet eEXCOMMUNICACIO, qu«c SCDC eviıter et Pro ınanı estre gratia 105 CXYETCELUT.

Hıs alıısque innumerı1s calamıtatıbus multis 1am annıs iıntantum oppressı et n1s1 de1
gracla conservatı CSSCHNUS, de nobıs peniıtus ulsset Na nullıbi nobıs fut
Asylum iınvenıendum. Ideo ad pedes subditi FOSAaINUS, 105 destitutos 1O  - derelinquere
sed et consacerdotes er contftratres commendatos habere, deinde et Samna doctrina verbı
de1 et sacerdotalıi dıgnitate ATINATC er unıre. Sacerdotales congregatiıones (que antıqu1-
LUS annuatım ad audienda Tatutka Synodalia et alıa ad torum OSTIrum spectantıa SUNT

ınstıtuta) ıterum restaurare. Et alıa Oomnı1a qu«c COristı ecclesiam amplıficare, ıllustrare et
editicare ordınare et disponere, quod devotis oratıonıbus Crga deum et incepta
telıcem finem attıngant. Deinde et tot1ıs virıbus quası ıdeles dispensatores ACTU et

D' adımplere studemus.
humiles sacellanı

decanus CU LOTLO SU!  ® clero ın Cham

Dekanat Stauff
Decanatus iın Stauf Gravamına 1549
Reverendo sınodi domino presidenti offert Wolfgangus ormaır vicedecanus

ın Stauf PTro et SU1l decanatus presbiterı1s gravamına.
In priım1s parte ecclesiarum er altarıum Laıiıcı super10r1s ex1istentes ecclesias,

alteria, sacerdotia Q Ua 110  - solum hec sed et1am clericos sıne Omnı 1ure 1uxta OTrTUu

placıtum regunt ut ınftra.
Vacantıbus ıllıs quelıbet OTU: CCMNSUS et redditus ad uUusum proprium et utiliıtatem

SUarn percıplıunt melıus Cu hıs hec meliorando Aaut ad uUSum

recıperentur qUamı iıta PCI illos Valnc et luxurio0se onsumerentur.

Dum ecclesia alıqua S1ve Sit Aaut 1O:  - rulnosa NO MINuUsS ın 1US annualı de
1US redditibus et censibus Uul:  b} CUu VItriC1S eit VICINIS dimidiam Aut ad MINUS tert1am
rtem 1uxta malam consuetidinem locı CONSUMMUNLT.

Quibusdam vacantıbus agriculturis agrıs Aaut pratıs ad altarıa et eccles1as perti-
nentibus u utilıtate alııs agricolıs locant munıto £U:  3 plebano AauUut presbitero
et1am sıne Omn1ı eiusdam scıtu. Et S1IC Omnıa eccles1iastica NO solum hes sed et cenobıa
ad ÖOTU: prorpıiam utilıtatem regunt et quC olım NO longo tempore PCr presbi-

et clericos dıligenti ura regebantur.
Nobilisce e  - superli0res laicı clericus mandant tamquam NO alıas OTrTu ordina-

11 essent.

unleserlıich.

109



Plebanı maxıme DE anventur quottidiana servıtute Scharberth plaustraum
CQUOTUM CUITUUIM OPOrTtEeL decanum ın stauf facere trahendo FEIMPOrEC undecıme
plaustrum V1nı ad proprus sumptıibus, lubentius daret vigıntı tlorenos S1 1O
haberet plus ın LOTLA substantıa SUuaxa.

Sunt nonnull:;ı quı LOT COMNVUV PCI NNUu nescıtur qQqUO ı1ure tenere ın
Stauf plus

Plebanı AuUtTt presbiteri1 in Ar habıtantes Oom1ın©o ob vestitum Ssıne OMnı
mala suspıcıone 110 POSSUNT et preciıque hıs temporıbus de pecoribus agrıcultura eTt
sustentarı debent.

Decıme LINONOTCS oblationes conftessionalıa remedia, alıa 1ura parrochialıa horum
mınutorum dant de quıbus PTO sustinebantur.

Decıme mal0ores frumenti et V1nı C Omn1ı fraude et dolo dantur.
11 lım hes dare reCcCusantes ad Iura canonıca et NO  } cıviılıa cıtabantur et ıbıdem

1Uuxta decreta CU) illıs agebantur.
Et SIQUIS clericorum alıcul la1co qu1cquam debentur AuUT tenens S1ve quod adversı

INvıce habentes Lunc CCMNSUS AULT redditus clerico tamdıu qu aicalı
Iudice responderit et S1C violenti INanu satıstacere 1ure SUÜ! cogıtur.

unleserlich.

110


